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char patteifest der Nattonalliberalen Züdweft -
deutschlands in Edenkoben.

L L . Karlsruhe , 3. September.
Eine imposante Kundgebung war es , welche am gestrigen Er-

tzmerungsrage von Sedan die Nationalliberalen Südwestdeutschlands
auf der Ludwigshöhe bei dem anmuthig gelegenen Pfälzer
Städtchen Edenkoben veranstalteten , eine Kundgebung , zu welcher
von allen Seiten her zahlreich die Parteifreunde zusammentrafen .
Bon Mannheim-Ludwigshafen habe ein Extrazug eingelegt werden
müssen , um die Theilnehmer alle befördern zu können. Auch von
Karlsruhe eilte hierzu eine Anzahl Parteigenossen herbei, darunter
der vielbewährte Geschäftsführer der Partei , Herr Stadtrath Dr.
Binz . Nicht allzu günstig schien sich die Witterung des Tages zu
gestalten , als man in der Frühe von Karlsruhe abftihr . Aber je
weiter es hinein ging in die glücklichen Auen der Pfalz , um so
klarer und schöner wurde der Tag . Und als Edenkoben erreicht
war, lachte der Himwll fteundlich dem Tag , um ihm bis zum Abend
seine volle Sonnengunst zu bewahren .

Das Städtchen Edenkoben, das mit den im Hintergrund auf¬
ragenden grünen Bergeshöhen einen überaus malerischen Anblick
biüet , war mit bayerischen und deutschen Fahnen geschmückt und
uahm offenbar in all seinen Bewohnern regen Äntheil an dem Fest¬
tage, der ihm so reichen Besuch entgegenführte . Freilich , die Bürger
der alten Pfälzerstadt brauchen im Buche der Geschichte nicht lange i
tu suchen, um des Jammer- genug zu finden , den die Zerrissenheit
und Ohnmacht des heil, römischen Reiches deutscher Nation Jahr¬
hunderte lang im dreißigjährigen und siebenjährigen Kriege, in dem
Franzosen -Einfall unter Ludwig dem Xlv. und den Revolntions-
Kirgeu Ende des 18. Jahrhunderts über Pfälzer Land und Volk
heraufbeschwor, um so dankbarer die Segnungen zu empfinden,
die der glorreiche Tag von Sedan mit der an ihm auferstandenen
Herrlichkeit eines neuen, starken und einigen deutschen Reiches ge¬
rade ihnen gebracht hat.

Hkationakttveruk« Ingendvereine.
1 Z« Sache des Gasthauses „zum goldenen Schaf" tagten in¬
zwischen schon seit der 8. Morgenstunde die nationalliberalen
Zugendvereine , deren Initiative die gestrige große Parteifeier
vorzugsweise auch entsprang . Anwesend waren Vertretungen der
IngendvereinevonLudwigsha ^ en , Dürkheim , Zweibrücken .
Kaiserslautern , Worms , Köln , Mannheim und Augs¬
burg . welche über 2000 Mitglieder umfasten . In dieser von Köln
ausgehenden Zusammenfassung der nationalgesinnten Jugend unter
ei« begeistermrgsvolles Banner zu edlem, hochgesinnten Streben und
rastloser Arbeit im Dienste de« Vaterlandes erkennt die National-
liberale Partei freudig und stolz einen Nachwuchs an jungen Kräf¬
te«, der den alten Idealen der Partei auch für die Zu¬
kunft Bestand und reichen Erfolg verheißt . — Die gestrige
Lersammlung derselben beschäftigte sich unter Vorsitz von Rechts¬
praktikant Naumann - Dürkheim in ihrem ersten Theile
vorzugsweise mit der Organisation der überall in der Gründung
begriffene« oder in Aussicht genommenen Jngendvereine, niit
der Festsetzung der Altersgrenze ihrer Mitglieder, der Agitation wie
der in ihnen geübten Pflege der Geselligkeit und ihrer Stellung zu
den alten Vereinen . Dr . Fischer - Köln beantragte alsdann im
zweiten Theile der Tagung den Zusammenschluß aller Jugendvereine
zu einem großen Ganzen und damit die Gründung eines Reichs-
verbandes der Vereine der nationalliberalen Jugend . Nach lebhafter
Diskussion, in welcher von allen Seiten her die fteudige Zustimmung

diesem Antrag zum Ausdruck gelangte , wurde eine dahingehende
esolution unter Beifall angenommen .

Iestaüt am Iriedens - und Siegesdenümak .
Nunmehr begannen sich die Theilnehmer draußen zu einem ge¬

meinsamen Festzuge zu formiren , der unter den frischen Klängen
der Landauer Militärmusik zur Stadt hinausmarschirte , durch die
fruchtschweren Rebgelände den grünen Höhen des Werderbergs ent¬
gegen, von dem herab das imposante Friedens- und Siegesdenkmal
weit in die Lande grüßt. Der Weg dorthin führt zum Bismarck¬
stein auf dem Bismarckplatz (dem großen Ehrenbürger der Stadt
Edenkoben gewidmet) und dem mächtig wirkenden Bismarck -Gedenk-
bild , dessen bronzene Züge wirkungsvoll zum Beschauer sprechen .
Das Medaillon trägt die Inschrift : „ Dem Einiger der Deutschen
der südwestdentsche Landesverband Alter Herren des Akadem.
Turnvereins am 2. September 1898 . " Nach einer Huldigung
vor dem Andenken des großen Reichsbaumeisters schritt der Festzug
weiter bis zum Friedens- und Siegesdenkmal selbst, das vor einer
hochaufstrebenden Tenipelhalle deutschen Ruhmes auf feurigem Roß
einen Germanenjüngling zeigt, dessen Hand den goldglänzeuden
Lorbeer des Sieges friedenverkündend den pfälzischenGauen entgegen¬
schwingt, die sich weit umher in ihren grünen Gelände «, ihren reich
gesegneten Auen, schmucken Städten und Dörfern ausbreiten. In
der That ein herrliches Panorama , umschmeichelt und durchglänzt
von den Goldstrahlen der Sonne. Diese aber grüßten in jenem
Augenblick auf dem Berge zur Linken das vielgenannte Hambacher
Schloß , auf dem am 27. Mai 1832 jene, 30,000 Theilnehmer

>z ihleude politische Versammlung tagte, die unter dem Namen „Das
Hambacher Fest " in der Geschichte der deutschen Reaktion eine so
bekannte Rolle spielt.

Vor dem Rnhmestempel mit dem stolzen Genius hat inzwischen
die festfrohe Schaar Aufstellung genommen. Sie lauscht gespannt
den begeisternden Worten , mit welchen der Parteisekretär der pfälzi¬
schen Nationalliberalen, Redakteur Fickler -Lndwigshafen, der Be¬
deutung des Sedantages gedenkt . „Wir wollen, " so betont er da
vor allem, „uns nie und nimmer die Sedanfeier nehmen lassen, wie
es heute vielfach eine Mattherzigkeit verlangt, die sich fälschlich Rück¬
sichtnahme nennt . Denn wir feiern in ihr den Tag der deutschen
Mündigkeit . Das Panier aber, das wir an ihm entfalten, es weist
uns die goldenen Worte : „ Pflichttreue , Einmüthigkeit und Gesammt -
wohl." In Pflichterfüllung heißt es für uns nachznstrebeu den
Führern des Volkes und all unfern Vätern nnd Brüdern , deren
Treue gegen das Vaterland uns den Sedantag errang. Einmüthig-
keit lehrt uns dann vor allem der Gedächtnißtag einer großen Zeit,
in der das alte Schuldbuch des Bruderzwistes zerrissen wurde , eine
Einmüthigkeit für immer, ein unerschütterliches Zusammenhalten und
Festhalte » an Heimath und Vaterland , damit wir nie wieder einem
Weltbürgerthum verfallen, das uns nur zum Tummelplatz der Na¬
tionen gemacht . Die stolze Freude am Vaterland hebe uns hoch
über allen Streit der Parteien. Auch im Kampfe der Parteien , der
für den Fortschritt des Volkes nothwendig ist , heißt es immer , alle
Klüfte zu überbrücken , wenn es die Sache des Vaterlands gilt. Zu¬
sammen heißt es aber auch stehen nicht nur gegen äußere , sondern
auch gegen innere Feinde. Denn wie der Dichter sagt :

Einmal müßt ihr ringen
Noch in ernster Gcistcsschlacht,
Und den schlimmsten Feind bezwingen ,Der im Innern drohend wacht.

Unermeßliche Opfer wurden 1870 gebracht. Sie haben uns
mit ihrem Blut unlöslich zusammengekittet zu einem Volk von
Brüdern. Und daß in uns der alte Geist unserer Väter nicht er¬
storben, das zeigten auch die Tausende junger Krieger, die Eltern
und Geschwister und eine Zukunft in der Heimath anfgaben, um
im freiwilligen Herzensdrange dem Rufe des Kaisers zu folgen

und im fernen Osten das geheiligte Völkerrecht zu vertheidigen und
ihrem Vaterlande den Platz an der Sonne nicht rauben zu lassen.
Uns in der Heimath wmkt das Heldenthum des Friedens . Unsere
Opfer an das Vaterland , sie sollen bestehen in Sorgen und Mühen
um das Gesammtwohl, hinter denen jedes Sonderinterefle ein für
alle Mal zurückstehen muß . Hier auf dem alten Kriegstheater der
Pfalz lehre es uns dies Sieges- und Friedensdenkmal , daß wir
lernen nicht znrückzustehen hinter den Thaten der Väter an Pflicht¬
treue , Einmüthigkeit und Sorge um das Wohl des ganzen Vater¬
landes , dessen Zukunftsanfgabe es ist, der ganzen Menschheit ein
Segen zu sein . '

Mit großem Beifall wurden die von warmer Vaterlandsliebe
zeugenden Worte angehört . Dann stimmte alles ein in die Weise
der

"
Militärkapelle : „Nun danket alle Gott", «in würdiger Abschluß

der erhebenden Feier . Ehe es wieder zu Thal ging , stieg man
hinauf zur Tempelhalle , die mit Kaiserkrone und Reichsadler ge¬
schmückt, die Büsten des Kaisers Wilhelms I. , König Ludwig II .,
Prinzregent Luitpold , sowie die Medaillon - Bilder von Bismarck .
Moltke , v . d. Tann nnd Hartmann, die Wappen der deutsche Bundes¬
staaten und viel kernige deutsche Wahrworte enthält. Bei dem Ab¬
stieg geht es dann zunächst nach dem Straßburger Stein, von wo
ans einem Obelisk ein Adler Ausschau hält über den Rhein hinaus gen
Straßburg, deffenBeschießnng einst von dieserStelle aus deutlich verfolgt
werden konnte. Und weiter geht es wieder , zur Stadt hinab, vorbei am
Denkmal Lndwig's I.. der hier so gern geweilt, zur Mittagstafel
in den verschiedenen Gasthäusern , vornehmlich dem „goldenen Schaf ".
Hier wurde in kurzem , herzlichem Trinksprnch Seitens des Herrn
Lauxmanll -Ludwigshafen des Prinzregenten und Kaisers gedacht.
Herr Chefredakteur Schaver - Worms feierte in humorvollen Worten
die Verdienste des Ludwigshafener Vereins um den schönen Tag und
insbesondere die Arbeit des Parteisekretärs Herr Redakteur Fickler .
Herr Metzger - Stuttgart weihte sein Glas der Verbreitung des
nationalen Gedankens unter der deutschen Jugend .

Pas Ziest ans der Ludwigshöhe.
Den eigentlichen Mittelpunkt der Veranstaltungen des Tages

bildete die große Volkskundgebung anfder Ludwigshöhe , jenem
herrlichen Platze, wo einst der dentschgemutbe König Ludwig I. von
Bayern in dem einfachen Schlößchen mit Vorliebe sich aufgehalten
jener Höhe, die den Blick weit hinansreichen läßt über das gesegnete
Land. Hier , wo schon einmal begeisterte nationalgesinnte Männer
eine Kundgebung veranstaltet , die unter Theilnahme des
jetzigen Ministers v . M i q u e l einen machtvollen Eindruck
im ganzen Reiche hinterlassen hatte, strömten auch gestern Nachmittag
gegen 3 Uhr Tausende von Männern und Frauen aus allen Gegenden
der Pfalz , aus allen Gauen Südwestdeutschlands zusammen , darunter
die in Edenkoben tagenden Vereine wieder unter Vorantrttt der
Militärkapelle. Das Wetter war wie geschaffen zu einem echten und
rechten Volksfest ; die milde Septembersonne durchleuchtete hell den
Waldesdom, unter dessen grünen Baumhallen Tribünen, Tische und
Bänke aufgeschlagen waren und bald ungezählte Schaaren von Fest-
theilnehmern sich drängten .

Herr Alfred K u b y - Edenkoben begrüßte dir freudig gestimmte
Menge Namens des Nationalliberalen Vereins . Heute . wie lvor
12 Jahren, so führte er u . A . aus, begehen wir an dieser Stätte
das Sedansfest, das wir feiern nicht als ein Trutzfest, sondern als
den Tag unserer nationalen Wiedergeburt , dir wir verdanken einer
Waffenbrüderschaft ohne Gleichen . Ihrer gilt es auch heute zu ge¬
denken, wo so viel von Waffenbrüderschaft die Rede ist. Ja , es
wäre verächtlich und wir wären Tröpfe , wenn wir den Tag
nicht immer wieder feierten. Seit vor 12 Jahren wir und
unsere Führer an dieser Stelle Treue gelobt , hat

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

1 4. September:
1796 Gefecht gegen die Franzosen bei Stettfeld.

Das Gebot der Pflicht.
Roman von Nina M e y k e.

(Nachdruck verboten.)
(15 . Fortsetzung.)

Nicht aus Mitleid wollte Jwanowitsch das Kind behalten« wahre , nichts konnte ihm gletchgiltigrr als das Schicksal dieses Knaben
aber ans Rücksicht auf die Tobte, deren ganze Seele an diesem

schwachen , schutzlosen Geschöpf gehangen haben mußte. Was würde
ir sagen, wenn sie ihr Kind in der liebelceren Atmosphäre eines Fin-
»ekhauses wußte? Zwar auch er konnte dem Knaben Nichts bieten,was auch nur annähernd dem Gefühl der Zuneigung oder des Wohl¬

wollens gleichkam, und aus dem Grunde auch war es nicht eine Ab¬
sicht. ihn bei sich zu behalten.

Wußte er überhaupt, was er thun wollte ? — „Das — das
ich nicht, Kasse! "

sagte er endlich, sich aufrofsend . „Dränge mich
*2 ; 3u einem voreiligen Entschluß, der mir später die Rühe

SJ? «ruhen konnte, laß mir Zeit ! Nur eines verspreche
EL . “n2 bleibt das Kind nur im Nothfall , nur, wenn sich

'leme andere Unterkunft für dasselbe findet !
"

Äwanowna wandte sich erbittert ab und stellte die inrmaiwer geschichteten Lassen polternd auf ein Theebreft.
^ für mich so gut wie sicher , daß er hier bleibt ! "

JT
"denselben beladend und dem Nebenraum züschrei-un* wie gesagt , Herr in Deinem Hause und hast

und damit meine Pflicht erfüllt habe ich.
'Pk

Drr belrebt, ich wasche meine Hände in Unschuld und stehe

.
Damit verschwand sie im Nebenzimmer und ließ ihren Bruder

allein zurück. Eine Weile stand er, die Hände in die Taschen seines
Rockes vergraben , und starrte düster vor sich nisder, dann schlendert«
er langsam seinem Kabinet zu . Müde und abgespannt , wie er sich
fühlte, hätte er sich gern auf einen Augenblick auf sein Schlafzimmer
zurückgezogen, aber dort war eben jenes Kind , welches ihm schon heute
mehr als eine unangenehme Stunde bereitete, und doch konnte er den
Rath der Schwester , sich 'diese drückende Last , die ihm schon jetzt un¬
erträglich schien , energisch von den Schultern zu werfen, nicht be¬
folgen .

Mit sehr widerstreitenden Gefühlen in der Brust warf er sich
auf das große , türkische Sopha in der Nähe des Fensters, langte
nach einem Buch und versuchte , um seinen Gedanken, welche sich eigen¬
sinnig immer um jenen Knaben und dessen Zukunft drehten, eine
andere Richtung zu geben, zu lesen. Doch das medizinische Werk
schien ihm heute trocken , di« Zeitung interesselos , und ärgerlich warf
er das eine wie das andere bei Seite und schloß die Augen. Vielleicht
krnnt« er schlafen, das wäre noch das Beste gewesen. Aber auch
das wollte nicht gehen, Alles störte ihn heute , vom Straßenlärm bis
zu dem nervenerregenden gleichmäßigen Ticken der Uhr , bis zu seinem
eigenen Herzschläge, den er laut und dumpf zu vernehmen meinte,und da — um das Ganze vollständig zu machen, begann auch noch
das Kind zu weinen. Und solch ' ein eigensinniges , sinnloses Kinder¬
geschrei würde er von nun an das Vergnügen haben, täglich zu
hören , immer , sobald er nur überhaupt « ine Stunde zu Hause war,
dieses Kindergeschrei würde ihn Tags bei der Arbeit, Nachts aus dem
Schlaf stören — schöne Aussichten, wahrhaftig ! — Er konnte es der
Schwester , trotzdem er sie herzlos genannt, im Gründe genommen
nicht einmal verdenken, .wenn sie solche Unannehmlichkeiten fernhalten
wollte urtb bemüht war, ihn zu anderweitigem Unterbringen des
Knaben zu veranlassen , dieses Konzert war geradezu ohrzerreißend!
Und wie kläglich der Junge zu weinen verstand ! Wer ihn hörte,
mußte unbedingt annehmen , ihm geschähe haarsträubendes Unrecht .
Zum Kukuk, nahm denn das gar kein Ende !

Mit beiden Füßenuzugleich stand er auf der d-rrchschritt

in voller Erregung den Nebenraum und stand , die Thür weit öffnend,
auf der Schwelle seines Schlafzimmers .

„Was geht hier vor ?" rief er zornig , „weshalb schreit der un¬
gezogene Bengel so ?"

Das Kind , welches aus dem Schooß der Wärterin saß , schwieg
bei dem Laut der fremden Stimme erschreckt und blickte mit großen ,
thränengefüllten Augen zu seinem neuen Beschützer hinüber. Dann
plötzlich preßte es das Köpfchen zögen die Brust der Greisin , deren
welke Hände liebkosend sein« dunklen Locken streichelten und brach kn
erneutes Weinen aus , so laut und kläglich , daß Nicolaj Jwanowitsch
ein nervöses Zittern befiel .

Mit einem Schritt stand er neben der kleinen Gruppe, und ehe
Darja wußte, was geschah , hatte er den Kleinen an beiden Schultern
gepackt und begann ihn derb zu schütteln.

„Wirst Du endlich mit dem Schreien aufhören . Du abscheuliches
Bengel, Du ! " rief er dabei außer sich vor Wuth, doch plötzlich hielt
er erstaunt inne , denn etwas ganz Außergewöhnliches war ihm passirt .
Seine Hänide waren mit einem festen , energischen Ruck fortge¬
stoßen worden , und seine Augen begegneten zweien weit geöffneten,
zornlodernden, vom Weinen gerötheten. Die alte Darja batte mit
einer geschmeidigen Bewegung ihren Liebling wieder aus das

.
Bett

esetzt , nun stand sie, ihn mit rhrem Leibe schützend , wie eine Löwin ,
ie ihr Junges vertheidgt , vor dem erstaunten und durch da»

Plötzliche ihres Handelns verwirrten Nicolaj Jwanowitsch . Ihre
Lippen zitterten , ihr Blick flammte , das gebrechliche Weib mit dem
vom Alter und harter Arbeit gebeugten Rücken schien gewachsen zu
sein , und ihre sonst demüthige Haltung hafte etwas Gebietende»
angenommen.

„Schämen Sie sich , gnädiger Herr "
, sagte sie «Mich mit wun¬

derlich gedämpfter , wie nach Athem ringender Stimme , „schämen
Sie sich ! 'So mit dem mufterlosen Kinde umzugehen ! Wenn
das mein - Selige wüßte , im Grabe fände sie keine Ruht ! Aber so
lange die alte Dass« noch lebt, soll dem Kinde dort kein Haar
gekrümmt werden, das helfe mir Gott !" —

^Fortsetzung folgt.)



Sette 2. Nr. £0ö. I

stch wohl manches geändert im Vaterlande . Mancherlei Wandlungen ,
rstcht zum wenigsten hervorgernfen durch das Hinscheiden des Fürsten
Bismarck , hat die deutsche Politik seitdem erfahren . Aber unwandel¬
bar und unverändert ist der nationalliberale Wahlspruch geblieben :
„Erst da- Vaterland, dann die Partei !"

DaS heutige Fest ist aus einer Anregung der 'Jugendvereine
der Pfalz hervorgegangen . Sie haben damit gezeigt , daß sie bereit
find , der Väter Spuren zu gehen . Aber neben den Jungen sind
auch manche der Alten erschienen , die wir an der Spitze unserer Be¬
strebungen zu sehen gewohnt sind und

'
darum doppelt fteudig

hier begrüßen . Vor Allem ist es uns eine Freude , neben
Abgeordneten (u. a . sind noch erschienen die Herren Abgeordneten
Dr . Deinhard . Dr . Hammerschmidt , Professor Rohrhurst -
Heidelberg , Müller - Weinheim . D . R .) auch Seine Excelleuz Herrn
Dr . Bürkltn bei uns zu sehen , einen Mann , der sich sowohl selbst
in langjähriger anerkannter politischer und parlamentarischer Wirksam¬
keit nur von großen Gesichtspunkten leiten ließ , wie er es auch stets
verstand , kleinliche Anschauungen Ms seinem ganzen Wirkungskreise
zu verbanntn . (Lebhafter Beifall ).

Prof . Dr . Hammerschmidt , bayerischer Landtagsabgeordneter
für Edenkoben , gedachte darauf in einer zündenden Ansprache zunächst
deS Prinzregenten Luitpold dem er , neben seinen trefflichen ,
landesväterlichen Eigenschaften , die ihn dem Herzen jedes Bayern
nahegebracht , vor allem echt deutsche Gesinnung nachrühmt , die ihn
allzeit unerschütterlich stehen ließ für Kaiser und Reich . Was König
Ludwig I . in seinem Testamente geschrieben : . Meine Söhne , seid
teutsch , teutsch in Wort und That , haltet fest an Tentschland, "

Prinzregent Luitpold hat es gethan , in der festen Ueberzeugung ,
daß das Heil Bayerns gerade in diesem engen Anschluß
an das ganze Deutschland liegt . Drum jubeln wir ihm
auch heute zu. Er selbst sei unser Beispiel , wie die Treue zum
Deutschen Reich mit der Treue zur bayerischen Heimath zum Segen
unseres Vaterlandes sich vereinen läßt . So ist er verehrt und geliebt ,
nicht nur in Bayern , sondern in ganz Deutschland und jeder der
Anwesenden , auch wenn er nicht bayerischen Stammes ist , wird mit -
einstimmen in den Ruf : „S . K . H . Prinz Luitpold , des König¬
reichs Bayern Verweser , er lebe hoch ! ! !" Mit Begeisterung klangen
die Hochrufe wieder und die Fürstenhymne erscholl .

Herr Rechtsanwalt Dr . Binz von Karlsruhe widmete darauf
seine Worte dem Reichsoberhaupt . Er fiihrte dabei aus :

„Setzen wir Deutschland so zu sagen in 'den Sattel , reiten
wird eS schon können "

, — so lautet eines ! der geflügelten Kernworte
Bismarcks . Ihm selbst war beschieden , Dank dem unvergeßlichen
großen Kaiser , «das Wort zur Wahrheit zu machen . Vor seiner
Zeft arm , zerriffen und ohnmächtig , stund das deutsche Volk , als er
seivHeldenauge zur ewigen Ruhe schloß , in der Machtvollen Einheit
des Reichs , geachtet vor aüm Völkern , jugendfrisch und befähigt ,
die großen Aufgaben einer großm Nation thatkr 'äftig anzugreffen
Md zu gutem Gelingen - zu leiten .

Manche glänzende Proiben schwer zivilisatorischen Mission hat
inzwischen das junge Reich bestanden . In ifcr weltbewegenden Frage
der sozialen Ausgleichung und Gerechtigkeit sind wir allen Völkern
vorangegangen . Wenn es auch freiheitsliebenden deutschen Män¬
nern eine schmerzliche Erfahrung gewesen ist , daß im Baterlandc
Gorthe ' S Md Schiller ' s noch jüngsthin nothwendig ward , gegen rück¬
schrittliche Strebungen einen Kampf um die Freiheit des künstler¬
ischen Schaffens auszufechten, so 'dürfen- wir auf anderm Gebiete
mit freudiger Genugthuung darauf Hinweisen , daß nach langem
Streit der Parteien die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit einer
starken Waffenrüstung des Reiches als einer Grundbedingung na¬
tionaler Wohlfahrt nachgrralde zum Gemeingut in deutschen Landen
geworden ist.

Was Ms aber am heutigen Gedenktage auch unter dem em¬
pörenden Eindruck des ungeheuerlichen Frevels asiatischer Barbarei ,
für den unsere Ehre Sühne fordert , im Besonderen mit patriotischer
Befriedigung erfüllen muß , 'das ist die erfolgreiche Ar¬
beit unserer leitenden Reichspolitik im Dienste der
weltpolitischen Interessen deS deutschen Volkes . Der Streit 'der
Parteien Wer die Verstärkung Mserer Kriegsmarine ist verstummt .
Was ernst die besten Männer nnferer Wäievzeit im Morgenroth einer
schöneren Zukunft 'des Vaterlandes hoffend erschautm , eine
mächtige deutsch « Flotte , uns 'warid vergönnt , dieses große ,
zur vollen Entfaltung der nationalen Kräfte unerläßliche Werk ge¬
sichert zu sehen .

Legen wir uns rmn aber , verehrte Freunde , die Fratze vor ,
wem wir zuvörderst dieses thatkräftige Fortschreiten der nationalen
Entwicklung des Reiches verdanken , so richten sich unsere Blicke , über
die kleinen und manchmal kleinlichen Beschwernisse des Tages hin¬
weg , auf das erhabene Oberhaupt des Reichs , unfern Kaiser ! Ihm
als dem borausschauenden , nimmer rastenden , entschlossenen Führer
und Streiter für des Reiches Herrlichkeit weihen wir in Unver¬
brüchlicher Treue und Liebe unsere chrfurchtvolle , dankbare
Huldigung . - " ■

- Und so möge 'denn von dieser 'denkwürdigen , herrlichen Stätte
im schönen Bayerlande , die so oft schon Zeugin vaterländischer Be¬
geisterung treuer 'deutscher Männer war , auch heute wieder tau 'fenld-
sach 'der Jnbelruf erschallen : Se . Majestät , Kaiser Wil¬
helm II ., der erhabene Träger und Mehrer der ruhmvollen Krone
deS Reichs , lebe hoch, hoch, hoch ! ! ! "

Nachdem die Hochrufe und der herzliche Beifall für die wirk¬
ungsvollen , mit kräftigem Ausdruck , vorgetragenen Worte des Karls¬
ruher Redners verhallt , begrüßte neuer stürmischer Beifall . Hände¬
klatschen und Bravorufe den eigentlichen Festredner des Tages ,
S . Exc . Herrn Dr . Bürklin -Wachenheim . Mit weit vernehmbarer
Stimme , voll überzeugender . Wärme und hinreißender Redegewalt
hielt , immer wieder von Bravorufen begeistert unterbrochen , Herr
Dr . Bürklin die folgende Ansprache .

PU Jeftrede Dr . Aürkkin's .
„Meine verehrten und lieben Freunde !

Mr feiern heute Sedan ! Was heißt das ? Das will nicht
besagen , daß wir uns an diesem Tage versammeln , um jedes Jahr
erneut in den Triumphen zu schwelgen , die wir , allerdings in uner¬
hörter Zahl und Art , im Jahre 1870 erfochten haben ; — das will
nicht besagen , daß wir uns versammeln , um den Franzosen inimer
wieder den Schmerz der Niederlage zu erneuen und damit unsere
Nachbarn zu kränken und zu reizen . Wäre das der Fall , dann
hätten diejenigen unbedingt recht , welche es mit Rücksicht darauf ,
daß wir in China mit den Franzosen in Reib und Glied
kämpfen , für schicklich erachtet haben , die Feier dieses
Jahr ganz ausfallen zu lassen . Ja . ich gehe weiter und sage , von
einer Sedanfeier dieser Art . mit solchem Inhalt , möchte ich über¬
haupt nichts wissen . Wir haben mit den Franzosen nach deren
tapferen Gegenwehr ehrlich Frieden geschlossen , wir achten diese
Nation hoch und wollen mit ihr , so weit es an uns liegt , in alle
Zukunft in Frieden leben . Das also ist der Inhalt der Feier anch
nicht entfernt . Nein l Sedan feiern will etwas ganz anderes be¬
sagen : Wir wollen jubeln an diesem Tage darüber , daß wir ein
deutsches Reich und einen deutschen Kaiser gewönnest haben ,
und daß wir hier in Südwestdeutschland , daß die Pfalz ,
Bade » und Hessen , daß diese köstlichen Striche des Vaterlandes aus
unablässig bedrohten Greuzländern zu sicher geborgenen Bestandtheilen
eines machtvollen Staates geworden sind . Denn Metz ward unser ,
und vom Goetheturm , dem Straßburger Münster , wehte von nun
an die deutsche Trikolore ! Das ist die Bedeutung unseres nationalen
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Gedenktages bis dahin gewesen und soll es auch in Zukunft sein .
Man hätte dem nationalen Festtage auch ein anderes Datum
geben können ; aber an der Thatsache , daß die Gründung
des Reiches mit einer Niederlage Frankreichs verbunden
war , wäre dadurch nichts geändert . Und wenn der
18 . Januar , der Tag der Kaiserproklamation in Versailles , gewählt
worden wäre , um uns zu dieser Feier hier zu vereinigen — denn
Volksfeste sollen doch im Freien stattfinden — , so vermuthe ich , daß
eine große Anzahl von Ihnen nicht erschienen wäre , in der Be¬
fürchtung , man möchte sich eine starke Erkältung zuziehen .

Wenn wir heute — nach 30 - Jahren — die Begebnisse vom
Jahre 1870 an unserm Geiste vorüberziehen lassen , dann will uns
Alles ganz märchenhaft erscheinen : — soviel Segen ist uns
damals in reichster Fülle zu theil geworden und dankbaren
Herzens gedenken wir zunächst der tausend und abertausend
Tapfer » , die Blut und Leben eingesetzt haben für
ihr Vaterland ! Von denen aber , die unsere Führer waren in
jenen Tagen , seien nur drei genannt , deren Namen auf aller Lippen
schweben : Wilhelm der Siegreiche , der uns von der Vor¬
sehung beschieden war , damit vor seiner ehrwürdigen Gestalt sich
Alle beugten , und auch die Höchststeheuden einen Führer hätten , dem
sie gern und fteudig folgten . Dann Fürst Bismarck , eine der
gewaltigsten Gestalten , welche die Geschichte kennt und nennt , von
allen Völkern des Erdkreises bewundert , von seinen Deutschen aber
in einem Maße verehrt und geliebt , wie es nur Demjenigen zu theil
wird , der im Einklang mit der Volksseele zn reden und zu leben ,
zu hassen und zu lieben weiß . Und endlich der große Schweiger
Moltke , der mit seinem Wahlspruch : „ Erst wägen , dann wagen " ,
den Plan ersann und den Sieg gewann , ebenso anspruchslos und
bescheiden als Mensch , wie groß als genialer Feldherr .

Es war ein unschätzbares Glück , daß die Nation auch nach dem
Kriege au die zwei Jahrzehnte hindurch sich der Führung dieser großen
Männer erfreuen durfte , die nie und nirgcilds größer waren , als
darin , daß sie im Siege Maß zu halten wußten und jeden über -
müthigen Gebrauch der überschwellenden Kraft des wieder erwachten
Volkes weit von sich abwiesen . Und sie fanden ihr Volk durchaus
bereit , ihnen auf diesem Wege zn folgen . Nie ist mit mehr Berech¬
tigung , aber auch nie mit mehr Bescheidenheit ein Lorbeer getragen
worden , als der , den stch die Deutschen im Jahre 1870 |71 in Frank¬
reich geholt haben . Wir wollten ja nichts als unsere Grenzen sichern
und das war erreicht .

Jetzt aber ging es an die Einrichtung des neuen Staates , an
den innern Ausbau , und da war ' s zunächst die soziale Frage ,
die uns in Anspruch nahm . Die soziale Frage , oder die Frage von
reich und arm ist so alt , als es Reiche und Arme ans der Welt
gegeben hat , also so alt , kann man sagen , als die Menschheit .
Aber selten ist die Spannung zwischen beiden so stark gewesen ,
als in der zweiten Hälfte dieses Jahrhunderts , die Folge der
modernen Produktionsmittel , der Maschinen , die Folge von
Dampf und Elektrizität . Dieser wichtigsten Frage unserer
Zeit seine ganze Aufmerksamkeit zngewendet zu haben , ist und
bleibt das unsterbliche Verdienst des Fürsten Bismarck , und die
soziale Botschaft Kaiser Wilhelms vom November 1881 bleibt eines
der ruhmvollsten Blätter in der Geschichte der letzten 30 Jahre . Noch
sind wir weit von dem sozialen Frieden , den den wir erstreben ,
entfernt . Daß er in idealer Reinheit jemals auf die Erde
herniedersteigen werde , ist kam anzunehmen , so lange die Menschen
Menschen sind , d. h. so lange die Natur ihre Gaben unter¬
schiedlich unter sie verstreut und Hochmuth und Neid den
Sinn der Sterblichen bethören . Aber durch unablässige soziale
Reformarbeit , welche ja niemals als abgeschlossen gelten
kann , weil das Leben immer wieder neue Fornien der Verhältnisse
nnd Beziehungen der Menschen unter einander zu Tage fördert ,
werden wir dem Ziel immer näher kommen . Es ist unser heißester
Wunsch . Schon heute aber darf cs als ausgemacht gelten , daß
unsere Arbeiter allmählich einsehen , daß die Früchte der soziale »
Gesetzgebung doch einen viel größeren Werth haben , als die lang -
stchtigen Wechsel auf die gebratenen Tauben des sozialdemokratischen
Znkunftsstaates .

Reben der Behandlung der sozialen Frage , welche in ihren
unzähligen Verzweigungen die gesetzgebenden Faktoren seit Gründung
des Reiches wohl am meisten in Anspruch nahm , war noch eine
Menge Kulturarbeit zn verrichten , ideeller und wirthschaftlicher
Art . Mit welchem Erfolg , das zeigen die Siege , welche wir Heuer
— und wieder auf dem Boden Frankreichs — in friedlichem Wett¬
bewerb nicht nur mit diesem , sondern mit allen Völkern der Erde ,
auf der Pariser Weltausstellung errungen haben . Das Herz
lacht einem im Leibe darüber , daß Deutschland bei diesem groß¬
artigen Schauspiel eine allererste Rolle spielt durch die Produkte
seines Gewerbefleißes und seines Erfindnngsgeistes . Freilich , das
Gewerbe des Landwirths , der schwer zu leiden hat unter aus¬
ländischer Konkurrenz , macht uns viele Sorge . Doch steht zu hoffen ,
daß die ernstlichen Maßnahmen , welche bereitwilligst getroffen werden ,
um den berechtigten Klagen Abhilfe zu schaffen , wieder bessere Zeiten
herbeiführen werden . Allerdings mir dann , wenn der Landwirth
selber den Kopf iind das Selbstvertrauen nicht verliert .

Außerordentlich viel wird zur inneren Festigung des Reiches das
Bürgerliche Gesetzbuch beitragen , eine großartige , gesetzgeberische
That , politisch und wirthschaftlich von ungeheurer Tragweite . Statt
etlicher siebenzig verschiedenartiger Privatrechte haben wir über die
Frage von „Mein imb Dein " jetzt ein einziges Gesetzbuch , und dem
sinnverwirrenden , jedes Rechtsgefühl erstickenden Kunterbunt ist ein
für allemal ein Ende bereitet .

Und daneben galt es immer , sein Schwert scharf und sein Pulver
trocken zn halten ; denn an unfern Grenzen lauerten Revanche und
Eifersucht . Fast könnten wir von uns sagen , was in der Bibel
vom Volke Israel geschrieben steht : „ Mit der einen Hand bauten
sie Jernsaleni und mit der andern wehrten sie dem Feinde ." Unser
Heer hat nicht gefeiert während dieser 30 Jahre , wie es seiner Zeit
geschah nach des großen Friedrich Tod , worauf denn auch die
Katastrophe von Jena nicht ausblieb ; nein , es hat unablässig an sich
weitergearbeitet , um sich auf der Höhe seiner Schlagfertigkeit zu er¬
halten , und ist dadurch zu einem Horte des Friedens geworden
für alle Welt .

Aber nicht nur das . Der Kaiser hat die Loosung ansgegeben :
„Unsere Zukunft liegt auf dem Wasser, " und das deutsche Volk hat
vor Jahren schon die Loosung ausgenommen , und eine tiefe Beweg¬
ung zu Gunsten der Schaffung einer starken See wehr hat die
Nation ergriffen . Die Vertheidigung unserer Küsten , der Schutz
unseres Handels und unserer Kolonien , Schutz und Genugthuung
für jeden Deutschen , dem draußen in der Welt ein Unrecht zugefügt
wird , das sind die Zwecke, denen unsere Schiffe dienen sollen . Ich
dächte wohl , die Zwecke sind zn loben . Drum hat auch die Zu¬
stimmung zu dieser Auffassung über die Nothwendigkeit einer starken
Flotte nicht nur in zahllosen Kundgebungen , welche unmittelbar aus
dem Volke kamen , sondern hauptsächlich und in entscheidender Weise
ihren Ansdruck in den verschiedenen Flottengesetzen gefunden , denen
der Reichstag seine Zustimmung gab .

Eine Flotte , sage ich , zum Schutze unserer Kolonien ! Wenn
einer , nicht vor 30 , sonder nur vor 20 Jahren , propezeit hätte , daß
Deutschland am Ende des Jahrhunderts in die Reihe der Kolonial¬
mächte eiugetreten sein werde , ja , eine Kolonialmacht sein werde , mit
der als solcher gerechnet werden müsse, den hätte nan einfach aus¬
gelacht . Noch im Jahre 1884 bei den Reichstagswahlen
galt es beim großen Publiknni für einen ganz hervor¬
ragenden Grad polischer Bildung , wenn einer das Wort
Kamerun oder gar Angra - Pequenna sehlerftei aus -

sprechm konnte . Aber wie sehr mich im Anfang unsere kolonisatori¬
schen Versuche belächelt und bekämpft wurden, die WeitermtwicklMg
der geschichtlichen Thatsachen und Ergebnisse vom Jahre 1870/71
war nicht aufzuhalten. Es war einfach eine geschichtlich« Rothwen-
digkeit , daß wir, die wir ein großes Volk geworden waren, hinüber - r
wuchsen über unsere Grenzen und uns über 's Meer begaben, um zur
vollen Bethätiguug unserer Volkskrast zu gelangen. In großer Zeit
muß ein großes Volk auch etwas wagen und es hätte uns fürwahr
schlecht angestanden , wenn wir es vorgezogen hätten, daheim hocke»
zu bleiben, indeß andere, thatkräftigere Völker , die vor uns ihre
Einigung erlangt hatten , stch in der Welt austummelten. Und
ebensowenig ist es das Werk von Menschenwitz , von Großmanns- -
sucht oder, wie man :s sonst noch genannt hat, wenn h
sich Deutschland zu einer Kolonialmacht aufgeschwungen hat, » trat
es von einer europäischen Polittk zu einer Art Weltpolitik über¬
gegangen ist. Es ist das Schwergewicht unserer eigensten Daseins -
gründe , welches uns dahin zieht : — die Gemeinsamkeit aller Knltur-
intereffen , die Welt des Verkehrs , die e? nimmer duldet, daß ein
großes Volk ein isolirtes Dasein führe , sondern gebieterisch fordert,
daß es im Rathe der Völker machtvoll seine Stimme erhebe. Wer
die historische Nothwendigkeit dieses Werdeganges der Dinge nicht •
begreift , wer mit der armseligen Devise : „ Bleibe im Lande und !
nähre Dich redlich" , den Versuch macht, sich ihm entgegenzustemmen , der .
versündigt sich wieder den Genius unserer Geschichte — der ist im
Begriff, den Geist von Sedan zu jener philiströsen Alltagsstimmung
zu verdünnen , in deren Atmosphäre noch alles Große verkümmert
und verdorrt ist. Es wird ja immer eine große Kunst sein, hier
das richtige Maß zu halten, der natürlichen Entwicklung der Ber- :
hältnisse nicht vorzugreifen. Aber die Staatsmänner , welche gegen-
wärtig an der Spitze der Geschäfte stehen, bieten eine Gewähr dafür, /i
daß wir zwischen Aengstlichkeit nnd Ungestüm die goldene Mitte i]
gewinnen.

Wir behandeln heute keine Tagesftagen , und ich werde mich !
deshalb bei Dem Stück Weltpolitik, das wir gegenwärtig in China l
treiben , nicht aufhalten. Aber daß «in deutscher General auf An- [l
regnng des russischen Kaisers und unter Zustimmung aller betheiligten >
Mächte znm Führer der verbündeten Truppen in Ostasienernanntwurde, }
mit den Herren Chinesen namens ber civilisirtenWelt zu zeigen , daß man [j
ungestraft keine Gesandten ermorden und keine beschworenen Verträge
brechen darf , darüber möchte ich , mögen ängstliche Gemüther di«
Sache für noch so bedenklich halten, heute denn doch meiner unum¬
wundenen Freude Ausdruck geben. Die Anerkennung unserer mili-
tärischen Tüchtigkeit und unseres politischen Ansehens , welche- in
dieser Ernennung liegt , darf uns wirklich mit großer Genug-
thunng erfüllen . Möchte eS dem General beschieden sein,
die schwere Aufgabe, welche er übernommen hat , glücklich,
zu Ende zu führen , und möchten unsere brave« Lands¬
leute, die , als der Kaiser rief, fteiwillig herbeiströmten , «m di« dem
deutschen Namen angethäne Schmach im fernen Lande zu sühnen ,
die weite Fahrt über's Weltmeer glücklich bestehen und siegreich und
gesund wieder in die Heimath zurückkehren. Wenn fie, woran ich
nicht im mindesten zweifle , ihre Schuldigkeit thnn, wie die Helden .,
vom Iltis gethan haben, dann werden wir ihnen einen Empfang
bereiten , wie er besser selbst den Tapfer« von Sedan nicht be¬
reitet wurde .

Wenn wft so die letzten 30 Jahre überschauen , dann towtai wir
von uns sagen dürfen , unser Volk hat wicht geruht und wicht gerüstet . Der
großartige Erfolg der Jahre 1870 — 71 war ihm kein Ruhekissen , sonder «
der Anspom zu «rneutm Anstrengungen . 'Künftige Geschichtsschreiber
werden uns im Großm und Ganzen das Zeugwiß wicht versagen , daß wft
in den Dagm der Erfüllung wicht schlaff geworden , sondern arbeitSfreftdig
geblieben sind , wie in dm Tagen der Sehnsucht und des RmgMS .

'Aber das stolz « Selbstbewußtsein , zu dem wir uns am hewtigm Dag « t
berechtigt fühlen dürfen , würde kn selbstgefälliger Eitelkeit auSartm , woll¬
ten wir nicht auch die andere Frag « erheben : Ist denn Wi-Mch alle » so vor¬
trefflich gewesen . seit dem ersten Sedanlag ? Hätten wir vieles nicht auch '
anders und besser machm köwnm und sollen ? War denn wirklich alles so l
gut gehan , und haben wir nicht auch manches schlecht gemacht ? Mir j
scheint , meine Freunde , daß dies « Frag « unbedingt zu bepchcn sei . « ad mir j
will ferner scheinm , daß die schönste Bedeutung dieses Tages darin bestehe , !
eine Gew issensfo rderung vorzunehmm und nmhMsrhm , olb etwas ;
zu bessern sei im Staate Dänemark .

'

Zum Beispiel : Wer da meinte , daß mR der glorreichen Einigung vom '

Jahre 1870 die Deutschen alle Neigung zu 'Hader und Zwietracht
ein für allemal von stch gewiesen hätten , der mußte sich zuwÄlvn bitter « t -

'

täuscht fühlen . Es scheint in der That , daß Man die Last seiner Erb¬
sünden nicht so mit einem Male abst reffen kann . 'Zwar die Abneigung
und der Neid der dmtschcn Stämme und Staaten gegm einander ist durch
die gemeinsamen Kämpfe , wo keiner dm andem übertras , weil sie alle —
Preußen , Schwaben , Bayern — mit gleicher Bravour ins Zmg ging « , und
vor allem auch die nationale Haltung unserer Fürsten wesentlich zurückge¬
gangen , und der Rest , der stch da und dort und dann und wann « och zur i
Geltung bringen will , ist durch die Reichsverfaffu -ng , so Gott will , für alle ;
Ewigkeit nirde -rgezwnngcn . Es war einmal eine -Mainlinie und wird kein«
mehr sein ! Dafür wurdm aber im deuffchm Reich eine Menge von
Fraktionszäunen , zum Theil mtt hohem Wall und tiefem Grabm ,
errichtet , und hinter diese flüchteten sich nun häufig genug tmtonffcheEigm -
stnn und eitle Rechthaberei , und triebm da ihr Wesen in manchmal be¬
ängstigender -Werse . Wie oft haben die überlauten Kampfrufe , dir hinter
den Pallisaden hevvordrcmgen , 'wie „ hie Industrie , hie Landwirthschast "

,
„ hie Frechandel , hie Schutzzoll "

, bei Vielen dir -bessere Sttmme des eigenen
Wissens und Gewissens übertönt ! Wohl wissen wft den Mann zu schätzen,
der seine Meinung hat und sie tapfer zu vertreten weiß , wohl wissen wft
auch den großen Werth einer Organisation der öffmtlichm Meinung zu
würdigen . Aber wenn statt der Partei die Parteffucht das Wort ergrefft ,
und statt der Gesinnung die Tmdcnzsucht sich breit macht , dann gelangen
wir zu jenen -weitschweifigen , unsachlichen , vom Publikum kaum mehr be¬
achteten Debatten , die dem Ansehen unserer Parlamente
mehr geschadet

'
haben , als ihre Urheber jemals verantworten können . Und

wenn die politischen Gegner sich gar verunglimpfen , wie das leider häufig
genug geschieht , namentlich bei Wahlkämpfen , dann werden wft es erleben ,
daß gerade die tüchtigeren Elemente der Nation sich nach und nach vom
öffentlichen Leben zurückziehen und die Arena den Gladiatoren überlassen .
Eine solche Entwickelung liegt aber nicht tm Interesse d«S Vaterlandes ,
und darum hätftn wir das -besser machm sollen , und in Zukunft wick «S
hoffentlich besser werden .

Diel schlimmer aber ist ein anderes : das ist der konfessionelle
Z w i e s p a l t , der zu unserm großm Schmerze wieder tiefer und fieser
in unser Volksleben eingelM -ngm ist . Und das , -mein « Freund «, ist da ?
Allergefährlichste . Wir sind in Deutschland darauf angewiesen , «S ist
eine Lebensfrage für unser Vaterland , daß die verschiedmm Konftffionen
in Frieden mit einander leiben, in ihren Kirchm bleiben und auf bürgerliche
Verhältnisse keinm Einfluß üben . Statt deffm müffm wft eS erleben ,
daß der konfessionelle Gesichtspunkt wieder ein unerträgliche Rolle im
öffentlichen Leben spielt , dank der Bemühungen vorab des UltrvmvnkankS - :
mus , der machtvoll an der Arbeit ist alle Verhältnisse und Beziehungen der
Menschen , die politischen , wie die sozialen , di « privaten , wie die Sffmt -
lichm . konfefftonell zu Lberspinnm , und -dadurch seinm

'
Zwecken , di « be¬

kanntlich nicht di « unsrigen sind , dimstbar zu machen . Mag gesungen oder
gezecht , geturnt oder getanzt werden , jede Art von Verein , mag er die welt¬
lichsten Zwecke von der Welt verfolgen , bekommt dm konftssronelkn Gegen .
Nnd -wenn auch dir vom politischen Klerikalismus beiß ersehnte Universität
aus welcher die Wissenschaft nach dm Regeln der Dogmatik gelehrt werde «
soll , noch nicht ins Lebm getretm ist . so wissm doch alle deutschm Hoch¬
schulen von jenm Studmtmverbmdunaen zu erzählen , in welchen die aka¬
demische Jugmd im Geiste konfessioneller Ausschließliibkeit erzogm wird .
Die Folgen -dieser unheimlichen Propaganda find allmthalbm wahrnehm¬
bar . sie machm stch bei der Leitung des Staates , der Gemeinden nnd leider
und zwar in hervorragendem Maße , auch m der Familie geltend . Mr er¬
leben es all « Tage , wie durch dieses unduldsam « Trerbm der Friede in der
FamAre vergfftet wird. Wft dcmkm Gott, meine Freunde , daß « ft ht»
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t»4fe einen dEsjährigm Frieden gchaLt Hab« , über Wrr haben, wie Sir
wi^ ». vor ASt« auch einen dreißigjährigen Krieg gchabt. und wvm ich

i such nicht entfernt glaube, daß ei im neuen deutschen Reiche wreder zu
dienen trostttosm Zustände« kommen könnte, so sollte uns dar doch eine ernste
ggjnwna fein, und ei« Hinweis, daß die sich schwer an chrem «kttrfenbe
ve-Mdtgen . welche den kvnftffi -mellen Frieden ^ m-
vstrcke « «ach muß auch davon — von andern, will ich schweig« , es wurde
gtt t rtt führ« — am heutigen Tage mit einem Worte die Rede sem . Wir
müssen de»> Finger auf die Wunden fege«, wem, wir von der Zuuknft Heil-
imm criboffan.

Die Zukunft «Set gehört bet Jugeick. Wenn ich heute meine Blicke
Aer die festlich gestimmte Derstimmkimg schweif« kaffe , so ist es eines ,
wq- « sm Avtze ganz besonder erfnstt aMd meinem Herznr wohl ifyxt: die
starke Betheüimmg derJugendan unferem Feste. O . möchte allerorts
im deutsch« Baörtanid die Jugend sich ein Beispiel daran nehm« und
sich « tt unS fatt freuen ent den Herrlichkeiten des BaterkandeS, oder auch
See« empfinglichenGinn erschließ« den tiefernsten Mahnung « , mft den«
der Dag von Sedan z« uns spricht . Ihr Jungen foid wie die Söhne
reicher Sktern: Euch ist aller sonder Müh und Arbeit in den Schooß ge-en. M« ihr inS Dasein tratet, war bereits die volle Sonne über euer,

unser Vaterland aufgegcmgm, und von der Firrstenmß, von der unser
Volk fcnge, lange Zeit umfangen war , und von dm Kämpfen, die es
toflde um yum Licht zu dringen, wißt Ihr nur vom Hörensagen. Im
Geschichtsunterricht wird manchmal mit dm Ketten geraffelt, aber am
eigen« Lette habt Ihr sie noch nie verspürt . Ihr kämet eibm recht, um
Such m im volkbeladenen Tffch zu fetz« und es Euch recht schmecken zu
lass« . Und doch wäre eS ein vechängmßvoller Jrrthnm von Euch, zu
tzlauS« . das sei mm einmal so und müsse so sein . Es ist schon sehr
schmal .hergogang« an der Tafel und kann wieder so komm« , w« n nicht
auch Ihr im Schweiße Eures Angesichts die Felder bestellt und für gefüllte
Kammern sorgt. Daß , wie eS in dem italienischen Sprichwort heißt , der
Later ein Kaufmann , der Sohn ein RetterSmcnmund der Enkel lein Bettel¬
mann war , ist eine häufig genug beobachtete Entwickelung, die wir unserm
Volke oSer erspar« wollm. Umgekehrt entwickelt sich' s beffer . Und
Ihr HM nur eine Form des Dankes für alles , was Euch an vaterländ¬
ischem Segen zu Theil geword« ist , nämlich , daß Ihr Euch mit uns am
heutige« Tage | u dem GeWbmtz vereinigt, das Errungene in Treu« f « st-
zuhalten und es mehr und mehr zu vollenden .

Darum sage ich Euch :
Wie sehr Ihr Euch als rüstige Kämpen der Partei zu bewähr« habt,

stellt niemals dir Partei über das Vaterland . Die
Freiheit , welche die Lebenslust ist unseres national « Staates , sie ist . wie
Mothy sagt, der Preis des Sieges , dm wir über uns selbst erring« , und
ein herrstchrves Programm , als : „Deutschland. Deutschland über alles" ,
giekt es nirgends auf der Welt.

« ewahrt die Religion in Euren Herzen , aber laffet
jeben «ach feiner Fa ^on selig werdm . Und wenn einer dm unwidersteh¬
liche» Drang in swh verspür« sollte , seinm Nebmmmschm zu seiner reli¬
giös« Auffassung ga betehrm, so gebe ich ihm dm freundlichen Rath , sich
mit srmm Gefühl« zunächst an die Völlevschafim in Afrika oder sonstwo
zu wmd« . — Ueberhaupt: Je mehr die Grundlage des öffmtlichm Lebens
von Rner pokittschen m eine wirthfchaftlicheübergeht, wie dies gegenwärtig
Sei «ns der Fall ist . je mehr der Materialismus der Gedankm und Sitten ,
leider Gottes namentlich auch bei der Jugend , zunimmt , desto wichtiger,
desto iwkhwendkyer ist eS, als Gegengewicht gegen die Gefahr« einer ma¬
teriellen Versumpfung der Geister die Ideale des Lebens hoch -

. guhakten . Drum holtet Eurm Ginn offm für alles Schöne, Edle
! und Mahre , damit dmtsche SmneS - und Gemüthsart , welche sich im Laufe
^unserer Geschichte aus all« Gebiet« von Kunst und Wissenschaft so glän¬
zend bewährte, <m Euch nicht ju Schanden werde.

And «och ein« gut« Rath nehmet von mir an : Wenn Ihr Euch
dm öffenttichm Atzgekweuhctim widmet, dann bleibet immer bet der Wahr¬
hott , mag sie sich manchmal «och so bitter anhörm . Machtes nicht ,
wie die Demagogen und Volks Verführer , die um augm -
bkicklich» Lortheils will« dem Soße vorred« , was eS gerade am liebsten
hört. Damitwirddas al lgeme ine S iimm r ich 1 , auf dem einige
unserer wichtigstem Einrichtung« beruh« , m Unsegm verwandelt, und
Wohlihai wird zur Plage . Mt der Wahrhaftigkeit werdm war weiter-
kommm, als Mit demagogisch verlogen « Phras « . Das ist ja der Segm
der «mialen Rsalpolii « des Fürsten Bismarck daß sie mit den Phras «
und dem Pharisäertum ln der Politik aufräumte ; — das ist der Segm der
Befreiungskriege von 66 und 70. daß ihre rkanoumschläge dm dichten
Phrafemübel ^ rthorltm, der stchrzehntetang schwer auf der deutschm Frage
lastete .

Wenn Ihr also Eure Schuldigkeit tun werdet, meine jungen
Freunde, dann können wir getrost in die Zukunft yehm. Ihr habt die
flammm-den FtznoL der großen Zeit im neum Jahrhundert aufzupflanzen ,
das ein Jahrhundert des Kampfes sein wird , wie kaum eines zuvor. Wenn
Ihr dm nachfolgend « Geschlechtern das gute Beispiel gebt, wie wir es
von dm Männe « empfang« Hab« , welche dm Tag von Sedan vorbe¬
reitet «nd durchgekampft habm . dann wird es im kommendm Jahrhundert
wohl bestellt sein « n dieses Volk der Deutschm. Dann wird unser Volks¬
tum , dem sich «nser Hmgott vor 30 Jahren so barmherzig erwiesen hat ,
in des Reiches Grenz« und überall , wo es aus dem Erdenrund seine
Eigenart verspür« läßt , sich auslebm und seine weltgeschichtliche Mission
erfüll« könnm, die darin besteht , dm Volke« ein leuchtendes Vorbild zu
sein , « icht — wie es ln der Kaiserproklamation von Versailles heißt —
nicht in kriegerischen Eroberungen , sondern in der
Mehrung der Güter und Gaben des Friedens , auf
dem Gebiete nationaler Wohlfahrt , Freiheit und

.9 e f i 1 t u n g."
Meine Freunde ! Ich fordere Sie auf , mit mir eiNMstimmm in dm

Gebanruf : Das deutsche Volk , unser thmeres deutsches
Bate rlanv , es leb« hoch ! hoch! hoch !"

Mt der begetstmmgsfrohen Aufnahme dieser in rednerischer
wie politischer Hinsicht gleich ausgezeichneten Darlegungen hatte die
Festveranstaltung ihren Höhepunkt erreicht. (Schluß folgt.)

Deutsches Reich .
Die Herbsiparadc des Gardekorps.

— Berlin, 1, Sept. Die Herb st Parade des Garde¬
kor PU fand heute bei herrlichstem Weiter statt. Die
Kaiserin wohnte der Parade zu Pferde bei . Der Kron¬
prinz war eingetreten , die übrigen Prinzen saßen im Wagen. Um
8 Y2 Uhr erschien der Kaiser cm der Spitze der Fahnenkompagnie ,
die die Fahnen aus dem Schlosse auf das Paradefeld führte. Unter
den Fahren befanden fich auch die vorgestern geweiht« neuen Feld¬
zeichen . Der Kaiser und Kaiserin, die Fürstlichkeiten und ihr Ge¬
folge ritten sodann die Front ab. Es folgte ein einmaliger Vorbei¬
marsch. Mit den Gardejägern zusammen marschirten die China -
j Lg er mit sämmtlichen Fahnen der Expeditionskorps vorbei. Nach
der Kritik führte der Kaiser die Fahnen und Standarten unter den
Begrüßung« der Bevölkerung in dte Stadt zurück. Der Kron¬
prinz wurde zum Oberleutnant befördert.

An die Hevbstpcrade schloß fich im Weiß« Saal des Schlosses
eine Paradetafel , an der das Katse-rpaar, der Kronprinz , zahl¬
reiche deutsche Fürst« , die Generalität und die Staatsmrnsstrr
AeUnahmen . Im Laufe des Mahles brachte der Kaiser einen
* ~r lt « rspruch aus aus das Gardekorps mit dem Wunsche , daß
chm Gott verleihen möge, daß es im Krieg wie im Frieden sich stets
^ währen möge wie bisher. Er schließe in den Trinlkspruch die

des 3. Armeekorps ein, die heute mit defiliert seien, insbe-
londere s« n Leibgrenadier -Regiment.
„ leidlichem Wetter beschloß den heutigen Paradetag der
AM und Ohr gleichermaßen Genuß bietende große Zapfen -" krrch der Mustkkovpsl des Gardekovps und der drei heute noch
äR ” 5 Pstpade betheftigt« Regimenter unter Leitung des Armee -
musikinsplzienten Roßberg . Die herrische Beleuchtung des Opern -
- katzss . Zeughamsplatzes, Lustgarten. M 'seums und Nationalgalerie

hatte ungeheure M« schenmassm zristririmmgefikhrt, die nÄ Ent¬
zück« dem glänzmdm Schauspiel beiwohnten .

Frankreich.
— Der von Kopenhagen in Paris eingetroffene russische Finanz¬

minister Witte erklärte einem Mtarbeiter der „TempS " : Ich komme
als Vertreter des Kaisers Nicolaus mit der offiziellen Mssion,
die Ausstellung im Allgemein« , sowie die russische Abtheilnng im
besonderen zu besuchen. Gewisse Blätter irren, wenn sie glauben ,
daß ich Geld braucht und im geringsten daran denke, in Paris oder
anderwärts ein Anlehen oufzunehmen.

Türkei.
Aas Aeßiernugs-Zuviläum des Sultans.

— Konstantin»»«!, 2. Sept . Der gestern anläßlich des Re¬
gierungsjubiläums des Sultans im Aildizpalaste stattgehabte Empfang
der Botschafter, Gesandten, Geschäftsträger und Sondergesandtschafteu
verlief glänzend . Der Sultail dankte jedem Gesandten und Sonder¬
gesandten herzlich und gab seiner Freude über die Freundschaftsbeweise
seitens der von ihnen vertretenen Souveräne und Regierungen Ausdruck.
Hierauf empfing der Sultan den Delegirten des päpstlichen Stuhles,
Bonetti, welcher die Glückwünsche des Papstes überbrachte , und die
OberhäuptersämmtlichcrnichtmuselmanischerKirchengemeinden. Abends
war große Illumination.

Unter den Glückwunschtelegrammenzum Jubiläum des Sultans
befinden sich solche vom deutschen Kaiser , den Königen von
Rumänien und Schweden-Norwegen, dem König der Belgier und
dem Fürsten von Montenegro .

Amtliche Aachetchtrn .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog Hab« Sich unter dem

24. Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Schreiner Karl Zeh
bei der Hof gärtneret Schwetzingen die silberne Verdienst¬
medaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog 'haben Sich unter
dem 19. August d. I . gnädigst bewogen geftmden, dem Kasernen¬
wärter a . D. Jakob Mathrs in Karlsruhe die silberne Ver¬
dienstmedaille zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom
29 . August d. I . wurde Forstassessor Krieger in Baden nach
Blumberg versetzt und mit der Leitung des Forstamtsdienstes
daselbst betraut.

Mit Entschließnug Großh . Gewerbeschulraths vom 30. August
d. I . wurde Zeichenlehrer Adolf Witt mann ander Kunstgewerbe¬
schule in Pforzheim seinem Ansuchen entsprechend auf 1. September
d. I . aus dem badischen Staatsdienst entlassen.

Badische Chronik.
* Pforzheim , 2. Sept. Di« 15 Jahre alte Arlberterin Lina Heim

von hier hatte «in Abkochung vorz>umhimn . Si « grub zu diesem Zweck
im Hof ein Loch in di« Erde, goß Spiritus hmeirt und zündete dmselb«
an. Es erschien ihr aber zu wenig Spiritus , sie goß noch mehr nach , wo¬
rauf die Flamme in di« Höhe schlug und die Kleiber der Arbeiterin in
Brand setzte. Außerdem erhielt st« starke Brandwrmben im Gesicht. Eine
andere Arbeiterin, Emma Maier , 'welche in der Nähe war, stieß die Heim
in den ganz in der Nähe befindlichen Metzelgrabm, wodurch das Fmer ge¬
löscht wurde. Die Heim wurde mittelst Droschke in die Augenheilanstalt
von Herrn Dr. Brinkmann verbracht .* Baden, 2. Sept. Me Großherzogliche Regierung , die seit
Jahren bestrebt ist nach jeder Richtung hm di« natürlich« Kur-
trrittel Badens zu vervollkommnen und zu vermehr« , ist durch ein«
patriotisch-edle Handlung dem allgemeinen Vertrau« « tgegmge -
tonM« , welches in ärztlichen Kressen aus die Heilwirkung unserer
Therm« gesetzt wird . Ans eine von hier ausgskmde Anregung hin,
hat dieselbe durch Erlaß 'vom 2. v . Mts. in großmüthiger Weise
zugesagt , eimm zu bildenden Ausschüsse di« Hchlmiktel der Groß-
herzoglichen Badeanstalt« für Re Pflege von Angehörigm der
Mutschen und mit dies« verbündet« Trupp« unen-tgelilich zur
Verfügung zu stellen. Mr zu diösem' Zwecke zufammmgetret« «
Ausschuß besteht aus den Herren: Geh. Reg .-Rcfth , Borsitz« der
Haape und Oberbürgermeister , stelld . Vorsitzender Gönner , Stadt -
raih H. Grosholz, Oberst a . D . Katz , Ph . Rmtuer Mahler, E . Ban¬
kier , Kassier Meyer , Dr . Med.-Rath , Großh . Bezirksarzi Neu-
mann, Hofrath, Großh . Baldearzt Dr . Obkircher , Schriftführer Hof¬
apotheker Dr . Rößler, General d. Infanterie, Excellmz v.
Schlichtmg , LandragsabgeotdneterR . Schmrd, Stadtrath und Kur¬
direktor 'Herm . Weber , hat seine Thätigköit alsbald begann« mrd
die Organisation der zu treffend « Maßnahmen zur AufnalMe uu>d
Verpflegung der hierher kommendm Verwundet« und Erkrankt«
bereits in die Hand genommen . In emdm Ruwdschreilbm hat sich
lt , Bd . Tgbl . der Ausschuß in erster Linie an die Aerzie, Za'hnärzte,
Apotheker, Sanatori« , Gasthosbesitzer und Inhaber van Pensionen
in hiesiger Stadt gewandt mit der Bitte , etwa hterherkomtnend«
Mutschen und mit diesen verbündeten Kriegern freie Behandlung
und Medikamente resp . Vorzugspreise einzuräum« . Wie im Jahre
1870/71 unsere Bürgerschaft sich durch patriotssche Opfer Willigkeit
ausgezeichnet hat, so hat auch jetzt dieser Ausruf eiumüthig« An-
klaug gefunden , und die Opfer des Krieges , seien si« nun Deussche,
Oesterreicher , Italiener, Franzosen, Ruff« , Engländer, Amerikaner
oder Japaner, sie alle 'werden hier ein bereitwilliges Entgegettkomm«
finden , wie es von keinem Badeorte übertroffen werden wird .

®t AreiSnrg, 2. Sept . Gestern Abend gegen 6 Uhr kam ein
junger Mensch in den zum Garten eingerichteten Hof der Breisacher
Bierhalle zum Storchen in der Schiffst

'
raße hier, setzte sich an einen

Tisch und noch bevor er etwas bestellt hatte , hörten die Gäste einen
Knall , worauf sie den Angckommeuen vom Stuhle zu Boden sinken
sahen. Die Untersuchungergab Selbstmord durch einen Revolverschuß . Es
ist jedoch wohl auch nicht ausgeschlossen , daß der junge Mensch, welcher
alsbald als der 19 Jahre alte Kanfmann Trndgert Hog von St .
Märgen agnoscirt wurde, sich aus Unvorsichtigkeit erschoß , indem er
mit dem geladenen Revolver spielte. Der Schuß drang ihm unter
dem Auge in den Kopf.

b Neustadt i . Schw. , 2. Sept . Von hier wird uns geschrieben:
Eine wahrhaft unheimliche Furcht hat die Bewohner unserer Stadt
erfaßt, seitdem mit absoluter Gewißheit feststeht , daß ein frivoler
Brandstifterbei uns sein ruchloses Handwerk betreibt . VorgesternAbend
zwischen 9 und 10 Uhr brannte der Heuschober der Frau Kleiser voll¬
ständig nieder. Die Ruhe wird erst dann wieder in unseren Ort
einkehren , wenn es gelungen ist , den Brandstifter festzunehmen. So ging
vor 14 Tagen eine unniittelbar an der Pfauensäge gelegene Heuhütte
in Flammen auf. Als die Feuerwehrleute hier ankamen , bemerkten
sie Licht in einem der Gebäude. Sie entdeckten ein brennendes
Kerzenlicht, welches anftechtstehend in einem Heuhaufen sich befand .
Der Heuhaufen war mit Petroleum übergossen worden . Es fehlte
nur kurze Zeit und die ganze Pfauensäge hätte in Flammen ge¬
standen.

Konstanz , 8. Sept . Von Großh. Generaldirektion wird uils
mitgetheilt , daß auf der Strecke Radolfzell - Konstanz vom Sonntag
den 2 . ds -,.

ab der Personenverkehr , vom Montag den 3. ds.
ab der Güterverkehr im vollen Umfang wieder ausgenommen
worden ist.

* Konstanz, 2. 'Sept. Die Aufräumung des TrümmerchaufmS,
welcher rmrch )>as Bahnunglück bei Hegne mtstand , vmvde auf
Anordnung des hier wellenden Generaldirektors Eisenkohr sehr be¬
schleunigt . Die seitwärts vom Bahndamm liegenden zertrümmerten
Wagen werden mit einer Lokomotive in die Höhe gezogen und mittelst
Winden aui Güterwagen verladen und zum Theil hierher, zum Theil rraw

Radolfzell geführt. Bei dm Aufräunnmgsvrheitm erkttt Herr Monte«
K u p f « r s ch m i e d hier eine Quesschung der link« Hand. Boi der Eni »
glessung des Zuges verhielt, lt . Kst . Z., das ZvgSpersonnk . unter d«n sich
auch 3 Schaffner aus WaBishut befandm, musterhaft. Das Personal
kani den Passagier« sofort zu Hisse und hals ihn« in sachkundiger Wesse ,
sich aus den umgestürztm Wag« zu rettm . Das vielfach verbreitete Ge¬
rüche, daß sich unter dem Trümmerhaufm noch Tvdte befind« , hat sich
nicht bewahrheitet. Auch ist nicht , wie verschieden« Zeitmig« belichten,
ein Schimetzbruch die Ursache der Eniylessung. Die Ursache devstlbrn ist
noch unaufgeklärt und «s ist fraglich , ob sie überhaupt fsstgestelli werden
kann. Das eine Opfer der schweren Katastrophe, He« Ftschhäiidler
W a l l hier , wurde gestern Abmd beerdigt . Zu der Beerdigung erschlm
als Vertreter S . K. H. des GrohhertzogS Frhr . v. B 0 b 0 , welcher km
Namen des Großherzogs ein« Kranz am Grabe niadeklegte . Ferner leg-
tm Kränze nieder Herr OberbürgermeisterWeber namenS da Stadt .
Herr ' OtÄbstriebsnsspcktor W es ch hier namens da Baihrwawott « « und
Herr Hossbäcker Keller namens de- Militärverrms . Die gewdtetr
Italienerin Frk. M. Luzzatti , wird am Sonntag nach ihrer « ednath
überführt , lieber di« Beerdigung des 3. Geiödtetm, Her« Köhler « ls
Dublin , sind noch kein« Anordnungen getroffen. H« rte wftch ein Sohn
desselb« aus Dublin , sowie ein Bruder «ms Münch« hier erwartet . Mr
Zustand der Frau Köhler , sowie der übrig« Verletzten ist zufriedmstellend.
Infolge der durch das Essenbahnunglück « tfiandemn VerkehrsstLrung wird
der Postverkehr Mer lleberling« grleitat . Die >Dompffchifffe finv stets
voll belade« . Freitag gtzig sogar ein Extvaboot mit Schleppschkff . be¬
laden mit Fracht- und Pofsskücken , nach llrberiingm ab. — Uelber dir Ur«
suche der Entgleisung des Frankfurter Schnellzugs bei Hegne geh« di« ver¬
schiedensten Gerücht « um. So geben u. a. im „BolkSfrd. Sach verständige
den Lokomotiven di« Schuld und behaupten , die vordere der beiden Lolv-'„otiven, welche den Zug führt« sei zu leicht gewesen «nd habe die Strecke
« n Dienstag z« m erst« Mal befahren . Dies ist aber nach der »Kst. Zig ."
unrichtig. Di « 1 . Lokomotive 71 gehört der Gattung 4 0, die L. Loko¬
motive 232 der Gattung 3 d an. Weide sind SchnellzugSlcckomoMen unk
haben eixte höchst zulässige Fahrgeschwindigkeit von 80 Kilom . ssi der
Stund «. Das Gewicht der Lokomotive 71 beträgt l« r 36160 , im Dimst
38 600 Kilo, das der Lokomotive 232 leer 34 350, im Dimst 37 800 Kilo.
Die Borspami-Maschme ist asso schwerer als die 2. Lokomotive «nd fuhr
die Streck« Konstanz-Singen nicht zum erst« Mal . Di« Maschine sst schön
einige Jahre hier in Dienst, wurde im Mai einer Kesselreviston miteitzoyen
und fuhr täglich diese Strecke mit Schnellzüg « . Dir Schnellzüge
passierten die 'Unfallstelle mit einer Fahrgeschwmdtgleit von 76 bis 80
Kilometer. " '* Rciihenau , 2. Sept. Ein Begräbniß 1V Jahre Nach 8em
Tode hat hier staitgefuNd« . Am 16. Mcki 1890 ivurde der in ddr
ganz« Umgegend wohlbekannte Fu'hrhaRer BalieS Koch vermißt
und man nahm allgemein an, daß er bei nächMcher Ueberfahrt von
Allmskach nach 'der Insel ertrunkm sei . Seitdem hatte sich keine
Spur von ihm gezeigt- Letzte Woche mm gewahrte der Fischer
Christian Grössch in seinem Netz den Leichnam , dm er ab« voll
Schreck« wieder sinken ließ . Letzt« Dimstag gelang eS Herrn
Fischermeister Koch mit seinem Gehülsten, den Leichnam zu heften
und nach der Insel zu schaff« , wo er auf dem Münfierfriödhof be-
erdigi wurde . Wvust und Unievleib des eigenartig konservierst«
Skeletts warm vollkommm versteinert . Die Enke Augmhöhle dies
Schädels enthält noch die versteinerte Augemnasse , währewd die
rechte leer ist . Zugleich zeig« die recht« Gesichtsknoch« Spuren
von Verletzungen . Diesen Umständ« allein war eS zu verdanken,
daß man in dem Skelett tritt ziemlicher Sicherheft Wie Ueberresie
des seit 10 Jahren vermißt « - Fuhrinarines Balthasar Koch von
Reichmau vermuthm darf . Mrselbe kam' einst unter die RAder
seines Wagens, wobei ihm die rechte Gesichtssteit « sisark verletzt
wurde und das rechte Auge verlor« ging .

Ans de» Nachbnrliindern.
n Zvikdvad , 2. Sevt . Vorgestern Abend fiel die Wittwe

Katharina Frey so nnglücklich über eine Mauer an ihrem Hause ,
daß sie das Genick brach und sofort todt war.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 3. September.

* Hofbericht, Ihre Königftchm Hoheit« der Großherzotz«nfe
die Grotzherzogin begab« sich am Freitag Nachmittag von Schloß
Mainau nach Salem zum Besuch Ihrer KasseMchen Hoheit der
Prinzessin Wilhelm sowie Seiner Großherzoglich « Hohöft des
Prinzen und Ihrer Königlich« Hoheit der Pömzestsin Max. Die
Höchst « Herrschaften verweilt« einige Stunden in Salem und
kehrten am Abend nach Mainau zurück. Am Samstag Mittag
gegen 12 Uhr traf Ihre Königliche Hoheit die Herzogin-Mutter
von G« uü zum Besuch der Großherzoglich« Herrschaft « in Schloß
Mainau ein. Ihre Königlich« Hoheit« der Großherzoy und die
Grotzherzogin empfing« Ihre Königliche Hohett am Bahnhof in
Konstanz und geleitet« Höchstdiestelbe mft Wag« nach MvinaN .
Im Gefolge der Herzogin 'befind« sich die Palostdame Gräfin Galli
della Loggia und der« Tochter Gräfin Galli sowie der Kanüner -
herr Graf Rädicati di Brozolo .

* Wom ervgroßherzogkichen Koste. S . K . H . der Erbgroß¬
herzog von Baden ist , nachdem er die Truppen in Eisenborn, Trier,
und Saarbrücken besichtigt hat , in Koblenz wieder angekommen .
Auch I . K. H . die Frau Erbgroßherzogin ist nach beendeter Kur
in Scheveningeil wieder nach Koblenz zurückgekehrt .

si Kerr AVer -Htegierungs-Hiath Iriedrich Werstek tst infolge
eines Schlaganfalles plötzlich gestorben . Der Verstorbene war
Ehrenmitglied und ein lang bewährter treuer Sänger der „Lieder¬
halle "

, die ihm ein dankbares Andenken bewahren wird .
□ Karlsruher Kohlen -Kinkausts -Henohenstchastt . Wir ver¬

weisen unsere Mitglieder auf die am Mittwoch den 8. September
Abends halb 9 Uhr stattfindendeHauptversammlung im Reichshallen -
Lokal . was aus dem Jnseratentheil ersichtlich ist.

8 Anfall . Gestern Vorm. 9 Uhr kam ein Bahnarbeiter aus
Graben im hiesigen Hauptbahnhof beim Ueberschreiten der Geleise zu
Fall uud brach dabei den linken Unterarm. Er wurde ins städtisch«
Krankenhaus verbracht.

» Radlermanier. Ein« kaum glaubliche RoMi hat sich ein
Radfahrer am Samstag Mfttag zu schuld« konrmm lass« . Ecke
Luisen- und Marftnstraß« wollte die Marienstraße 66 wvhmmde
9jährige Tochter des Thsaierdftektors H« nlig die Straße ikbrr-
schreften , als 'der Radfahrer ohne zu klingeln im voll« Galopp unt
die Ecke bog, das Kirid uiriwarf und ihm über das KLpfch« fuhr.
Trotzdem das Kind heftig ans Mund und Nase blutete, kümmerte
sich der Herr Radfahrer gar nicht um dasselbe, soridem beschimpfte
es noch mit den unfläthigstm Redensart« . Leider kannte Niemand
den Herrn. Das verletzte Kind liegt seitdem in heftig« Schmerzen
mft geschwollenem Gestchtch« und Aevmchen dvmieder.

8 )W »terschlag««g. Ein in der Durlacherstraße wohnender
Taglöhner aus Münzesheim, der für einen Wetnhändler gegen
Provision Wein verkauft und auch Gelder einzog , hat seit Mat in
13 Fäll« 249 Mk. unterschlagen und für fich verwendet, weshalb
er jetzt verhaftet wnrde.

WtlV
• Karlsruhe, 1. Septbr. A . Schlachthof. I « d«

langen« Woche vom 27. August bis 1 . Sept . wurden im h
schlachthof geschlachtet : 207 Stück Großvieh (26 Ochsen, 93 R
49 Kühe, 33 Farren ), 358 Kälber, 611 Schweine, 40 Ha1 Ziege , 0 Kitzlein , 0 Ferkel, 3 Pferde. 15188 Kilo Fleisch w



Gelte 4? Nr. 906.
auherde« von Auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt . 8. Vi e h-
hof. Zum Marktewaren aufgetrieben : 17 Ochsen , 81 Rinder. 35 Kühe.
31 Farren , 580 Schweine , 0 Pferde. 307 Kälber, 1 Hammel.
• Schlei» , 0 Ziegen. Kaufpreis für Ochsen 67—72 Mk ..
für Rinder 62 bis 67 Mk.. für Kühe 44—60 Mk., für Farren 58 bis
63 DL. für Schweine 56—60 Mk. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht,
für Kälber 38—48 Mk. pro 50 Ko. Lebendgewicht, für Hammel
53—00 MI. pro 50 Ko. Schlachtgewicht , für Kitzlein 0.00—0 .00
M. pro Stück. Von diesen 154 Stück Großvieh sind 46 Stück aus
Oesterreich-Ungarn. Tendenz des Marktes: lebhaft.

Aurkrruh «, 1 . Sept. Fleischpreise auf der Fleischbank
des WochenmarkteS . Anwesend waren 16 Fleischverkäufer, welche
verkauften : das Kuhfleisch zu 40—64, Rindfleisch 60—68 , Schweine¬
fleisch68/72, Kalbfleisch 72/76(Brustu. Hals- ) , Hammelfleisch« »?« Pf.
Marktpreise in der Zeit vom 30. Aug . bis I .Sept. : I . Viktualien : 500
Gr. Fleisch. Ochsen72 . Rind (Kuh)56/68 , Hammel 60—70/Schweine72 .
Ger. 90, Kalb76 (Brustu. Hals —) Pfg. Brod : 450 Gr . weißes 17. 1400
Gr. schwarzes 40 Pfg. Mehl . 500 Gr . weißes 18 , schwarzes 15 Pf.
1 Kilo Erbsen 36—40. Bohnen 30- 34 , Linsen 40- 50 , 500 Gr. Reis
30—32 , Gerste 18—25 , Gries18—19 Pf.50Ko . Kartoffeln neue 2 .25 M .
500Gr .Butter1 .10—1.20, Rindschmalz — , Schweineschmalz90,1 Liter
Mich 18, 6 Eier 36 - 00 Pfg., 1 Liter saurer Rahm 80 Pfg.
2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchenholz 44.— M.,
Waldtannenholz 34.—. 50 Kilo Heu ' 4.00 , Stroh 2.60 M. für
50 Klg. — 3. Fffche: . 500 Gr . Aal 1.20, Bärsch —.60 ,
Hecht 1.20, Bresen 50 , Milben 50 , Karpfen 1.— , Schleien
1.20, Rothaugen 30, Koretsch —.50 , Zander 1.20. Barben —.60.

Purkach, 1 . Sept. Der heutige Schweinemarkt war befahren
mit 113 Läuferschweinen und 228 Ferkelschweinen. Verkauft wurden
90 Läuferschweine und 170 Ferkelschweine . Bezahlt wurde für das
Paar Läuferschweine 30—70 Mk., fiir das Paar Ferkelschweine 15
bis 24 Mk. Kauflust schwach.* Radolfzell, 29. Äug. Der heutige , erste diesjährige Obst¬
markt war nur sehr schwach befahren und saiiden ine aufgeführten
Quantitäten raschen Absatz. Für Mostbirnen wurden 4.80 Mk .
und für Mostäpsel 3-90 Mk. bis 4 Mk. bezahlt. Dafelobst erzielt«
16 Mk . für Birnen und % Mk. bis 10 Mk. für Aepsel. Älles pro
100 Kilogramm-

Mannheimer Hetreide - Wochen - Gericht . Unterstützt durch all¬
gemein beffere Kauflust der Mühlen konnte die Tendenz sich in der
abgelaufenen Woche noch mehr befestigen und die Preise haben 2
bis 3 Mark per Tonne gewonnen. Roggen bleibt ebenfalls fest.
Gerste : Futtergerste fest ; Braugerste unverändert. Hafer ohne
Veränderung. Mais fest . Es notirten: Redwinter II 136 M .,
Kansas H 135 .50—136 M., Laplata-Weizen 133 —138 , ruff . Weizen
134—147 M., rumän. Weizen 134—147 M., ruff . Roggen 9.75 ,
108—110 M., ruff . Futtergerste 104 , amerik. Hafer 102 .50, ruff .
Hafer 100 —111 M.. per Tonne cif Rotterdam .

Kopfe«. Nürnberg , 1 . Sept. Auf dem gestrigen Hopfen¬
markt wurden zu unveränderten Preisen 350 Ballen umgesetzt . Vom
Laude kamen heute 500 Ballen herein, die zwar nicht genügend
trocken , aber von schöner Farbe und guter Doldenbildung waren und
ztlletzt gemeldeten Preisen bis Mittag verkauft wurden . Von aus¬
wärtigen Märkten wurden einige hundert Ballen zu bisherigen Preisen
gehandelt und zwar meistens Hallertauer von guter Farbe, wogegen
leichte Qualitäten vernachläsfigt und nur langsam zu nachgebenden
Preisen auzubringen find . Tagesumsatz 800 Ballen. Tendenz ruhig.
Preise : Württemberg «: Mk. 110—125, Hallertauer Mk. 75—115,
Warktwaare Mk. 70—100. (N. B. Lz.)

Gchiffsuachrichte« des Norddeutschen Lloyd.
08 Sternen , 30 . August. Der Dampfer „Frankfurt" ist heute von

rstutau abgegangen. „Trave" hat heute Bormittags 12 Uhr Dover passirt .
„Stuttgart " hat heute Gibraltar passirt. „Werra" ist heute Vorm. 10 Uhr
von Genua abgegangen. „Karlsruhe" ist heute von Neapel avgegangm.

33 Bremen , 31. Ang. Der Dampfer „Friedrich der Große" ist gestern
Borm . 12 Uhr von Newyork abgegangen. „Trave" ist gestern Nachm . 6 Uhr
von Cherbourg abgegangen. „Prinz Heinrich" ist gestern in Shanghai an-
gekommen . „Weimar" ist heute von Perang abgegangen.

Telegramme der „ Bad . Presse ".
hd Mailand, 2. Sept. Der Königsmörder Bresei hat gestern

Abend seinem Vertheidiger mitgetheilt , daß er gegen die Höhe der
Sttaf « keine Berufung «inlegen werde, da dieselbe doch nicht gemildert
würde. Nur gegen die Confiscirung seines Vermögens werde er sich
verwahren . Bresci benimmt fich im Gefängniß wieder ftech und
gewaltthättg.

- -- Klasgo« , 2. Sept. Der 13 . Pest verdächtige wurde
gestern im Hospital ausgenommen. Jetzt stehen 83 Personen unter
Beobachtung . Eine junge Frau , deren Wohnnng in der Straße
liegt, welche an die Oertlichkeit grenzt, wo die ersten Pestfälle vor¬
kamen . starb an der Pest. Die Nachbarn , welche den üblen Geruch
bemerkten, erbrachen die Wohnungsthür und fanden die Frau todt
im Bett und ihre Mutter fast bewußtlos auf dem Boden .

England und Transvaal.. — Pratoria , 1. Sept . (Reuter.) Kundschafter haben die
Eisenbahn bei dem Balhnhofe Klipriver zerstört und
öinenZugmit23WaMMinBrandgesetzt . Die Burghers
in PrLtoria sind einstimmig der Ansicht, daß d̂er Krieg dem¬
nächst beendet sein werde. Dieselben erklären, die Buren
würden, falls es den Engländern gelänge , die Eisenbahnlinie nach
der Delagoabai zu beherrschen, genöthigt sein , sich in das ungesunde
und sumpfige Gebiet von Buschveldt zurückzuziehen. —

Aus Bad fontein wird gemeldet : General Bulker ist
gestern 14 Meilen aus der Straße nach Lydenburg vorgerückt
und hat den Krokodilfluß überschritten . Die Buren ziehen ihre
Streitträft« in lden Krokobilbergen zusammen, wo sich alle
Kommandos mit Ausnahme d̂erjenigen von Carolina und Ermelo
befinden.

----- London, 1'
. Sept . Der „Manchester -Guardian" meldet aus

Kapstadt: Eine von Lord Roberts unterzeichnet« Prokla -
m a i i o n ist in B l o e m f o n t e i n veröffentlicht worden, welche
das Verbrennen von über dreißig Farmen zur
Straf « fiir Zerstörung der Eiseübahn ünordnet und fünfzig weitere
Farmen mit Geldstrafen bis zu einer halben Krone per Mor¬
gen für ähnliche Vergehen belegt. Eine halbe Krone bedeutet den
achten Theil -des durchschnittlichen Werthes der Farmen in jedem
Gebiete. Fft. Z.

— Petersburg , 31. Aug. Der Berichterstatterder Fft . Z. er¬
fährt aus glaubwürdiger Quelle, daß der Z a r am 26. August in
Peterhof nicht Dr. Leyds allein , sondern die ganze Büren¬
miss i o n mit ihm zusammen empfangen habe , was die amtlichen
Blätter , die die Audienz des Tags daraus meldeten , jedoch ver¬
schweigen mußten.

Die Vorgänge in China.
hd Shanghai, 3. Sept . Gegen die möglichenRuhestörungen

in Hankow find alle Vorkehrungen getroffen worden. Deutsch¬
land hat 3 Kriegschif e, 1041 Manschaften und 42Kanonen
dort. Das größte Schiff im Hafen ist der Kreuzer „Bismarck". (Ff.Z .)

_ Badische Presse ._
hd London , 3 . Sept . Ein Telegramm aus Peking meldet ,

der Tao Tai von Tsang - Ehou habe vor einigen Tagen
2000 Boxer zu einem großen Gartenfeste eingeladen und sie,
während sie sich unbewaffnet in den Gärten ergingen, von kaiser¬
liche« Truppen «iedermetzel« lassen .

hä Uew-drk , 3. Sept. „New-Dork Herald " erhielt Depeschen
aus Shanghai , wonach Li - Hung - Tschaug die Nachricht erhielt,
daß die Chinesen den Allirten bei Kangchung schwere
Verluste beibrachten.

Rach der Einnahme von Peking .
— Aerlin. 2. September . Vom deutschen Legationssekretär

von Below ging heute folgendes vom 18 . August datittes Tele¬
gramm aus Peking ein : Die internationalen Truppen
besetzten die Mandschuren st adt und nahmen ohne
erhebliche Verluste die Kaiserstadt . Die Generale be¬
schlossen, sich demnächst des Palastes zu bemächtigen, ihn
aber nicht zu zerstören. Ketteler 's Leiche wurde vorgestern auf¬
gefunden und heute in Anwesenheit des diplomatischen Korps
und der Generale auf dem Gesandtschastsgruudstück beigesetzt .
Soeben trifft hier unter Kapitän Pohl ein Marinedetachement von
110 Mann wohlbehalten ein.

— London, 2. Sept . Aus Peking 15. August wird der „Daily
Mail " gemeldet: „Der Einmarsch der Engländer in Peking
geschah unter Führung eines Zeitungs - Korrespondenten .
Sie zogen durch das Wasserthor der Tatarenstadt ein, auf welches
in einer bisher geheim gehaltenen Depesche Macdonalds an den
britischen Kommandanten hingewiesen worden war.

— London , 1. Sept . Eine Depesche L i -H u n g -T s ch -a n g s
an den hiesigen chinesischen -Gesandten meldet , die Kaiserin von
China habe Hm telegraphisch niitgetheilt , sie sei in T a y y u l en ein¬
getroffen und beabsichtige, die Reffe nach Sing -an fortzusetzen . Nach
anderen Meldungen der „Ff . Ztg ." ist -der kaiserliche Hof noch in
T a i-U u e-F u . Er fürchtet sich , in der einen oder anderen Richtung
weiterzuziehm wegen der zügellosen Räubereien der Truppen , welche
auf weite Strecken hin das Land verwüsten . Selbst kaiserliche Beamte
werden auf der Reife zum kafferlichen Hof« beraubt uud ermordet .
Die Trupen um Paotingfu desertiren in Massen . Den letzten Nach¬
richten zufolge fft das Land zwischen Peking und T i « n t f i n voll von
zahllosen chinesischen Truppm und Boxern . welche sämmtlich unorganisirt ,
aber gut bewaffnet sind und versuchen, die Verbindung zwischen beiden
Orten abzuschneiden .

— ^ etersvurg , 2. Sept . Der Regierungsbote meldet :
Der Gesandte in Peking , Giers , teilt aus Peking 20 . Aug .
als Gerücht mit , Prinz Chiug soll zum Regenten ernannt
werden, was sich bisher nicht bestätigte . Wie es scheint , gedenkt
der Prinz nach Peking znrückzu kehren und hegt B e-
fürcht ungen , solange ihm die Gesandten seine Freiheit
verbürgen . In Folge dessen beabsichtigen die in Peking sich
aufhaltenden 10 Würdenträger , sich zum Senior des diplo¬
matischen Korps zu begeben mit der Mittheilung, daß sie im
Interesse einer leichteren Lösung der Krisis wünschen würden , den
Prinzen Chiug nach Peking eiuzuladen . Die Verbündeten
habe» den verbotenen Palast noch nicht betreten . Es hat sich heraus¬
gestellt . daß sich der Bogdochan (der russische Titel für den Kaiser
von China ) nicht darin befindet.

Eine Rote der russischen Regierung .
= Wetersvurg, 1. Sept. Der „ Regierungsbote " bringt fol¬

gende Mittheilung der Regierung : Auf dem Kriegsschauplatz
in P et schilt nahmen in der letzten Zeit die militärischen Begeben¬
heiten eine so unerwartet rasche Wendung , daß es der verhältniß-
mäßig unbedeutenden Truppenabtheilung der Verbündeten . deren
Aufgabel darin bestand, die belagerten auswärtigen Gesandtschaften
und die Ausländer zu befreien, gelungen war, diesen Hauptzweck zu
erreichen und auch die in der Hauptstadt des HimmlischenReiches
konzentrirten Rebellenbanden auseinander zu treiben , sowie
Maßregeln zur Sicherstellung der Verbindung mit Peking zu ergreifen.
Diese günstigen Umstände verändern keinesfalls das früher vor¬
gezeichnete Programm Rußlands , dessen Grundprinzipien in der
letzten Regierungsmittheilung enthalten waren . Rußland erklärte
nicht , wie in der Mittheiluug gesagt war. China den Krieg . Die
russischen Truppen betraten das Territorium des Nachbarstaates mit
bestimmten Zwecken , deren größter Theil gegenwärtig
erreicht ist . Um für die Zukunft keinen Anlaß zu irgendwelchen
Mißverständnissen oder unrichtigen Deutungen bezüglich der weiteren
Absichten zu geben, geruhte der Kaiser , dem Verweser des
Ministeriums des Auswärtigen zu befehlen, au die im Auslände
akkreditirten russischen Vertreter folgendes Circnl arteleg ramm
zu richten :

„Zirknlartelegramm des Verwesers des Ministeriums des Aus-
wärtigen vom 25 . August : Die nächsten Ziele , welche die kaiser¬
liche Regierung gleich vom Anfang der chinesischen Wirren bezweckte,
bestanden in Folgendem : 1. Schutz der russischen Gesandtschaft in
Peking , Sicherstellung der russischen Unterthanen vor verbrecherischen
Absichten der chinesischen Rebellen. 2. Erweisung von Hilfe der
chinesischen Regierung in dem Kampfe gegen die Wirren im
Interesse einer sehr baldigen Herstellung der gesetzlichen Ord¬
nung der Dinge im Reiche . Als in Folge dessen alle interessirten
Mächte beschlossen , mit den gleichen Zielen Truppen nach
China zu entsenden , da schlug die kaiserliche Regierung
als Richtschnur bezüglich der chinesischen Begebenheiten folgende
Grundprinzipien vor : 1 . Aufrechterhaltung des geuieiusameu Ein¬
vernehmens der Mächte ; 2. Aufrechterhaltung der früheren Staats¬
ordnung in China ; 3. Beseitigung von allem, was zu einer Auf-
theilung des HimmlischenReiches führen könnte ; 4. mit gemeinsamen
Kräften Herstellung der gesetzlichen Centralregierung in Peking ,
welche im Stande ist, allein Ordnung und Ruhe zu be¬
wahren. In diesen Punkten bestand fast zwischen allen
Mächten Einvernehmen . Da die kaiserliche Regierung keine
anderen Zwecke verfolgt , wird sie weiter standhaft ihrem früheren
Aktionsprogramme treu bleiben . Wenn der Gang der Er¬
eignisse , wie der Angriff der Rebellen auf unsere Truppen in
Niutschwang und eine Reihe feindseliger Handlungen der Chinesen
an der Grenze unseres Staates , z. B . die Beschießung von
Blagowjestschensk, Rußland zu der Einnahme von Niutschwang und
zum Einrücken russischer Truppen in Gebiete der Mandschurei
veranlaßte , so können solche zeitweilige Maßregeln, welche aus¬
schließlich durch die Ungesetzlichkeiten hervorgerufen worden sind , um
agressive Handlungen der chinesischen Rebellen abzuwehren , keinesfalls
von irgendwelchen selbstsüchtigen Plänen Zeugniß geben, welche der
Politik der kaiserlichen Regierung vollkommenfremd sind . Sobald in der
Mandschurei die ernste Ordnung wiederhergestellt ist und die unum¬
gänglichen Maßregeln zum Schutze der Eisenbahnen er¬
griffen sind , deren Bau eines besonderen formeller: Einvernehmens
mit China bezüglichjder Konzessiv neu bedarf , welche der Gesellschaft
der chinesischen Ostbahn verliehen werden , soll und wird auch das
Nachbarreich Rußland nicht ermangeln , seine Truppen aus diesen
Gebieten znrückzuziehen , vorausgesetzt, daß dies der Hand¬
lungsweise der anderen Mächte nicht im Wege steht.

Es ist offenbar , daß -die Interessen -der anderen auswärtigen
Mächte und rnternationalen 'Gesellschaften in dem von Rußland be-
setzten , für -den internattonalen Handel offmen Häfen von Niuffch-

wang wie auch auf der Effmbcchnllmie, die van üiffevm Trappen :
wiederhergestellt ist , unverletzt bleiben uffd völlig gesichert smd.
Durch die Einnahme Pekings fft die erste Hauptauf¬
gabe , -welche sich dir kaiserliche Regierung setzte , Befreiung der Ver¬
treter der Mächte -mit allen in der belagerten Stickt befiaidkchru
Ausländern erreicht . Die zweite Ausgabe, Mitwirkung der ge¬
setzlich e n Centralregierung zur -Herstellung der Ord¬
nung und regelmäßigen Bezichnngm zu dm Mächte« erscheint bis¬
her schwierig in Folg« der Äbreise des Kaisers , der
Kaiferin -Regentin und des Tsuugli -Adme « aus der
Residenz . Unter solchen Bedingungen findet die bäfferliche Regier¬
ung nicht hinlänglichen Grund , daß die Gesandt¬
schaften weiter in Peking verweilen . Sobald die
gesetzliche chinesische Regierung die Zügel in die -Hönde Nimmt , und
Mit Vollmachten versehene Vertreter zu dm VrrhäMwngen nÄ den
Mächten ernannt hat , wird Ruhlarid nach Einvernahme mit allm
auswärtigen Regierungm seinerseits nicht mnttrtgdto, zu diesem
Zwecke einm Bevollmächtigten Nach jenem Orte zu saiden, wo die
Verhandlungen stattfindm werdm. Indem ich Ihnen empfihlr,
alles dieses der Regierung, bei der Sie accreditirt find, zur Kennt-
niß zu bringen, hoffm wir , daß diesellbe unsere Ansichten kheÄen
wird . " 1

In Folge dieses Circulars wurde dem wirk!. Staatsrcckb Gier »
sowie dem Generalleutnant Lenewitsch befohlen, für die^Verwirk-
lichung der allerhöchsten Absichten bezüglich Aeöerfüßruuß der
kaiserliche « Kesandschaft , der russische « Muterthaueu n«d rafft»
scheu Trupp «« von Peking «ach Tientst« zu wirkm , wobei ohne
Zweifel alle Lokalbedingungen berücksichtigt werden.

«luszug aus den Standesbücher« Karlsruhe«
Eheaufgebote :

28. Aua. Jakob Johr von Künheim , Gendarm in Buchm, mit Marie
Berger von hier.

28. * Simon Zehr von Katzmthal, Gütevarbeiter hier, mit Karo-
lina Haas von Sattelbach.

28. » Friedrich Vogt von Ungstein , Schreiner hier, mit Karo - ■'
litte Häm-bsch von Rheinhausen.

28. „ Jakob Schoch von hier, Maschinist hier, mit Frieda Bauer -
von Rheinsheim.

30. Aug. Emil Menold von Offmburg, Postassistent in Mann- ,
heim , mit Maria Schell von hier. ;

30. * Eugen Hagmann von Pforzheim, Wagenwärtergchklf«
- hier, mit Amalie Oberst von- Unteröwisherm.

30. „ Wilhelm Himmelein von Neumstein, ViceMachtmrister
hier, mit Anna Schmitt von -Hemsbach .

Geburten :
25. Aug . Friedrich, Vater Johann Friedrich DitteS, Eifenbah-n-

schaffner.
27. * Lina . Vater Bernhard Deser , Wagenwärtergehilft.
28. „ Marie Antinette, Vater Alfons Kaiser, Maschinist .
28 . „ Emma , Vater Emil Schiemer, Bremser.
28. Aug . Walther Wilhelm Erwin, Vater Jakob WKhelm Häsete,

Bauführer .
28. „ Gertrud Marie Luise, Vater Ludwig Otto KLmSmttnn ,

Postäsistent. !
Todesfälle :

29. Aug. Emil Friedrich, «fft 27 Tage , Water Gottlob Stotz,
Schreiner.

29. „ Josef Lehmann, Stalldiener a. D ., sin Ehemann, Oft
77 Jahre.

29. „ August, alt 25 Tage, V. David Klein, Spezerekhänbler.
29. Aug. Jol -ann Himmel , Daglöhner, ledig , alt 21 Jahre.
30. „ Johann Fuhrmann , Lackier, ein Ehemann, alt 47 Jahve.
30. „ Friedrich Ludwig Leopold , alt 11 Monate 24 Tage,

Vater -Friedrich Kühn, Mäler .
30 . „ Oskar Albert, alt 3 Monate 11 Tage, Water Adam ‘

Bischofs, Eksenbähnscha-ffn-er. ]

Wasserstanv des Rhein - ,
Ma«an, 3. Sept. 4 .40 m, fällt.
Kehk. 2. Sept . 3,15 m, fällt.
Makdshut , 2. Sept . 3,08 m Beharrungszttstand.
Konstanz . tzafenpegel. Am 1. Sept. 4,02 m (31 . Aug . 4,01 m).

Berttttttgiings - und Bereins -Atizeiged.
Montag , den 3. September:

Aröelletvikdungsverei« . 9 U. Versammlung .
Kokoffeum. 8 U . Vorstellung .
Uerüeo. 8V» u. Vorstellung .
Kien. .Stokze .Slhrey. H . 9U. Fortb .- u. Deb .-KursMarkgrafenstr. 41.

Wer einen schwachen Manen hat
und an Appetitlosigkeit leidet

nehme Torii . — Toril hat den große » Vottheil , daß e» den
Appetit anregt und fördert , so daß r « rti -Nahrung allein schon
genügt , um Magenschwache rasch und kräftig zu fördern . Man gebe
für jeden Teller Suppe V, bis 1 Theelöffel Toril hinzu . — Toril
ist Fleischextrakt aus bestem Ochsenfleisch mit kräftigenden und
nahrhaften Substanzen .

Ma« verlange überall Toril .
General -Depot bei Max Schwab Nachf ., Karlsruhe , Akademiastr . 6 .

34*4a

Unübertroffen zur Haut- und Schönheitspflege.

Myrrholin-SeifeI
Als beste Kinderseife ärztlich empfohlen .

v nt

Gicht und Rheumatismus . Diefi
vielverbreiteten Leiden wurden i»
den letzte» drei Jahren , feit Ein -
sühriing der Fangobehandlung im
Friedrichsbav Karlsruhe an 245
Patienten mit großem Erfolg be¬

kämpft , und die allerbesten Resultate erzielt . Aufzeichuungen darüber be¬
finden sich zur Einsichtnahme an der Kasse . 14054

Ischias
,

W - r «teuft Amerika . aflcn' Mika , Australien schnell , gut» IHW ) unfa billig fahren will , wende sich
an die obrigkeittich coneession . Generalagentur für Baden von K. Rer «
in « arlsrnhe , Hebelstraße 3. 15927

Der Gcsammt-Auflage liegt ein Prospekt der Firma Heinrich
Lanz , Mannheim , bei. 4516*



Btt. Badische Presse. Sette v.

Concordia .
kw * • 1 * 99 »

M -derS-gimr der r-g-t-
WWge» Proben .

« • fertige * ««k pünktliche»
— fklrMiMi e« *«rtet 16071

Der Vorstand .

Gesangverem
Freuu - schaft .

DtenSsag de « 4 . Gcptembet ,
• » «« M » » hr . 16083

MederSegimi
tzer regelmäßigen IroSen .

Die Herren Sänger werden um
MMilhM u. vollzähliges Erscheine«
mUim, Der Vorstand .

Technikerverein
Karlsruhe .

HlwiflUrrri« des deutschen Techniker-
BerbandeS .

Mnrul LuütamU .
SU » »t« a , den 4 . Sept . 1900 ,

« kxki y *9 Uhr :

Hauptversammluno
mit nachfolgendem

Bortrag über Paris
tutk feine Ausstellung .

Umpünktlicher , zahlreiches Erscheinen
wird gebeten. 16069

Der Vorstand .
Gäste sind jederzeit freundlichst

simzennOe Karlsruhe.

m
« b DtraStag « send (4 S.)

findet rat kleiner gemeinsamerMarsch
statt. Zusammenkunft am Malsch-
lienW« » (Larl -Friedrichstraße ) ; Ab¬
marsch m» halb 9 Uhr.

Um zahlreiche » « . pftnttliche »
Erscheinen bittet 89125

Der Dururath.

Bteaographeuverel«
Stolze - Schrey.
S —rtnitfaraoc « jeweil» */, » Uhr

Abend», Rarkgrasenstraße 41 :
' Montag und Donnerstag : Fort -

btldnngsstng und Debatträkurs .
D tons ta g und Grottag : Diktat -

übnagen .
Vraktikerübnuseu .

Maerck LiÄnihe.
Dienstag « den» '/.» Uhr :

Aereins-Abend
W » m « Hereußen " .

Der Vorstand .

Vereinfürcvaug.
Kirchenmusik.

Montag den 8. September,
Abend » 8 Uhr :

Wevrrßegirm der regel¬
mäßige« Moöe«.

Dt » Mitglieder werden gebeten,
vollzählig and pünstlich zu erscheinen.
10Q64& 8 Der Vorstand »

Süsser Apfelmost
frisch «mg etroffrn bei 16065

M. Raschdorff ,
* E« Gtrfch - « . « « alienstrabe .

Billiger
Mütl-Aliseerkus!

Ustaen baulicher Veränderung habe
>ich me Preise nochmals bedeutend

« a baldigst damit zu räumen .'« » gewähre ich auf versch . Betten .
DnairaaschenduranS , einen Rabatt
*•* *0—90 */». Tische, Spiegel , Nacht-
Zchr < Waschkommode, Vertiko mit u.
ahne Aussatz , Kommode, ganze Ein -
achmngen , zu noch nie dagewesenen
Preisen . Steiustraste 6 . 88802 2.1
» dtn «, leistungsfähige bMschc
5 *2 “ *« sucht für ihr bestehendes

U >ieth » l «nt «
L-ute, welche

em wogen,8 «ld offen.
Bewerber wollen ihre £

sofort unter Nr . 4487 » in der
der »Bad . Presse"

zur
btrorderuug emreichen.

steht
22

erten
-xped.

Weiter -

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten mache ich hiermit die traurige Mit¬

theilung, dass mein lieber Bruder

Friedrich Merkel ,
Grossherzogi . Oberregierungsrath ,

Ritter hoher Orden p . p .,
heute Mittag 3 Uhr plötzlich verschieden ist.

Um stille Theilnahme bittet
die tief trauernde Schwester :

Luise Merkel.
Karlsruhe , den 2 . September 1900 .
Die Beerdigung findet Dienstag den 4 . September, Mittags

Uhr statt.
Trauerhaus: Herrenstrasse 37 , 2. Stock. 16078

Liederhalle Karlsruhe.
odes -Anzeige .

Echmerzbewegt bringen wir unseren verehrlichen Mitgliedern zur Kenntniß , j
j daß unser hochverdientes Ehrenmitglied

Friedrich Merkel,
Großherzogl. Oberregienmgsrat ,

>heute unerwartet rasch infolge eines Schlaganfalles entschlafen ist .
Wir verlieren in dem Heimgegangenen einen langjährigen, treubewährten !

! Gänger , einen liebenswürdigen Freund und Gesellschafter, der dem Vereine mit !
seltener Anhänglichkeit zugethan war.

Die Liederhalle Karlsruhe wird ihm für alle Zeiten ein treuer , |
! dankbares Gedenken bewahren.

Unsere verehrlichen aktiven und passiven Mitglieder bitten wir , sich zur !
l Teilnahme an der Beerdigungsfeier Dienstag den 4 . September , « ach - >
j mittags 8 Uhr , in der Friedhofkapelle zahlreich einfinden zu wollen .

Der : Urästdentr
Dr . Binz . 16074 1

Me -WchttW .
Mittwoch den 5. Septör. 1900 ,

vormittags 9 Jlßr,
läßtdas Badische
Train -Bataillon
Rr 14 auf dem

Kasernenhofe in Durlach zwei
ausrangirte Dienstpferde gegen
Baarzahlung öffentlich ver¬
steigern. J 6064
yMgjiF 'VuiB 'IS "f '89 ' istu -pvN

‘
X *

"
WgsSun,tz >i8

1*8*811611 „
311S9

-gnotz
"
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iüliniff
Jauzstunde .

An einem Sonntags - Cups
können noch Damen und Herren
theilnehmen . Honorar monatl . 5 Mk.
(incl . Spesen ). 7.4

Adressen erbeten unter Nr . 15907
an die Expedition der „Bad . Presse".

Lieiratb .
Wittwer , Ausgangs der 30 er, cv.,

mit angenehmen Aeutzern, Beamter
eines größeren Geschäftes hier , wünscht
sich mit einer Dame mit etwas Ver¬
mögen und angenehmen Aeußern , im
Alter von 28 bis 35 Jahren , behufs
Verehelichung kennen zu lernen .

Ernstgemeinte Offerten mit Photo '
graphie unter Nr . 89075 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Streng reell!
Wittwer , Mitte 40er , früh . Hotelier ,

mit einigen sehr gut erzogenen Kindern
u. grüß . Vermögen , wünscht sich auf
diesem Wege mit einer gebildeten
Dame aus bürgerlichem Stande , ge¬
setzten Alters , Wittwe nicht ausge¬
schlossen , in nähere Verbindung zu
setzen und bittet unter Zusicherung
strengster Diskretion Offerten zur
Weiterbeförderung an die Exped- der
„Bad . Presse " unter Nr . 4508» ein
znsenden .
Ernstgemeintes Hetrathsgesnch,

Junger Sta atSb eamter , evaug ,
32 Jahre alt , Wittwerwit3Kindcrn ,
gebildet , vorn . Erscheinung , sucht
zwecks Heirath Bekanntschaftmit
gebildeter , vermögender Dame
nicht unter 25 Jahren (Wittwe nicht
ausgeschloffen ) edler liebevoller
Charakter Vorbedingung .

Offerten unter Klarlegung der Ver
hältnifle sowie Photographie unter
F . Ko . 363 an die Rnnoncen -
Expeditio « W . Friedlin , Straß -
burg i . E . erbeten ._ 4527«

Detail - Reisende,
welche mit der Privatkundschaft bestens
vertraut sind , werden von einer
Photograph . Kunstanstalt , die Vor¬
zügliches in ihrem Fache leistet, gegen
hohe Provision gesucht . Gest. Offerte
unter F . Z. 875 an st. L. Danbe ft Co .,Frankfurt a. K. 4502a

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit - !
j theilung , daß unser lieber Vater und Großvater

August Schütz , Agent,
| nach kurzer Krankheit Freitag den 31. August, Abends 8 Uhr, !
sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet
im Namen der Hinterbliebene « :

Leopold Schulz , ßßorsänger a. Z>. j
Trauerhaus : Kapellenstraße Nr . 8.
Die Beerdigung findet Montag den 3. September , Abends

l 5 Uhr , von der Leichenhalle aus statt . 89117 !

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche j

Mittheilung , daß unsere liebe, unvergeßlich « Tante

j heute Nacht sanft in dem Herrn entschlafen ist.
Zm Ramm der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Albeetine Mitteil , geb. Seeger .
Pauline Benz .

Bahnhof Appenweier, den 2. September 1900.
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag halb !

3 Uhr statt. 4532s !
Dies statt besonderer Anzeige .

Junge tüchtige kautionsfähige Leute
suchen per sofort oder später eine
gute Wirthschaft in Zapf » der
Pacht zu nehmen. Späterer Kauf
nicht ausgeschlossen.

Offerten unter 89114 an die Exped.
Id « »Bad . Presse ".

2 junge Damen , die sich zu höherer
Ausbildung hier aufhalten , finde «
gute Pension und gemüthliches
Heim bei gebildeter Dame .

Näheres in der Expedition der
» Bad . Presse" unter Nr . 89116 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme , für die zahl- !

! reichen Blumenspenden sowie die Betheiligung an der Beerdigung
! unsere» innigstgeliebten Gatten , Bruders , Schwagers und Onkels

Hans Fuhrmann, «MoJ
j sprechen wir hiermit unfern tiefgefühlten Dank aus . Insbesondere
[ auch unfern herzlichen Dank den Schwestern des Sankt Bernhardus -
| Hauses für die liebevolle aufopfernde Pflege während seiner Krankheit.

Karlsruhe , den 3. September 1900 . 89134 |

Katharina Fährmann .
Familie Weiss , Lokomotivführer. !

1 Dienstboten - ob . Schläfer¬
bett für M . 16.— ; 1 Bettstelle
M . 7.— ; 1 kleinere 3 Schubladen »
Kommode « tt Aufsatz M . 7 .— ;
1 hübscher, eis . Waschtisch mtt
Angehör M . 12.— ; Waschtisch ,
spiegel k M . 3— , 4L0,6 .— ; 1 gr .
« eschirrbank M . 4.— ; 1 gr .
Küchenschaft 501. 5.— ; 1 Küche « ,
bank 60 Pfg . ; 1 guter , starker
Koffer » mit Leder bezogen, M . 6.—,
zu verkaufen. Auktion He » mm ,
Kronenstrasie 22 . 16079

Zu verkaufen s
Ein Kameeltaschen » Dido « , ein
Vertiko » ein Chiffonnier , zwei
französischeBette « . Die Möbel find
neu und werde« auch einzeln billig
verkauft . 89131

Zirkel 19 . 3. Stock , links .

mit Mechanik » sehr bequem und
schön erhalten , für Mk. 35 .— ;
Kanapee nebst 2 Fauteuils
Mk. 45.— , zu verkaufen . Auktion
Haas , Kronenstraße 22, 16080

Heirath .
Beamtenwittwer in g. Stufe, mit

2 Kindern , 5 u. 7 I . , w. sich m. e.
Fräul . oder kinderl. Wütwe , kath.,
m . Vermög ., 27 bis 33 I ., womögl.
vom Lande , Dienst« . n. auLgeschl .,
ang . Aeußere u. liebevoller Charakter ,
bald , zu erehel . Photographie er¬
wünscht - Verschwiegenheit Ehrensache.

Offerten unter 89136 an die E
der » Bad . Presse ".

Provisirasreiseider . Tüchtiger
Reisender übernimmt noch Vertretung
gen der LebenSmsttelbranche . Off. u -
89128 oL" dir Exp. d« „Bad . Presse
zu richten . _ 21

Schöne » polirte □ Zusammen
legtische , als Schreib - od . Zeichen¬
tische geeignet , ä SK. 14 und 16 zu
verkaufe « . 16082
Auktion Haas , Änmßi:. 22.

Von der Reise
zurück . Mi«,

Oi, Jonrdan,
| Zähringerstrasse 102.

Telepkem Mr. U4.

Pädagogium Neuenhelm
| bei Heidelberg . Kleine

Klassen : Sexte - See « « » « .
Alle aus Klasse II in 8 Gorsen

abgegangenen Schüler bestanden die
Einj . . Frelw . » Prfg . Klein es
Famillen -PeiislORat . 1854a
26 .10 Dr . phil . Tel * .

Zwetschge « !
Bei Abnahme von 10 Pfund 6 '/, Pfg .

per Pfund . 16077
M. Pannasch.

Eier und Obst en gro * und en detalt ,
Aühmngerstrafte SO .

Telephon Nr . 497 .
Eine KleidermacheHn
sucht noch Kunden außer dem Hmise ;
auch im Ausbeffern der Wäsche.

Offerten unter Nr . 89121 an die
Expedition der „Bad . Presse ".

Zu vcrkansen
ein HauS , „ Billa " mit schönem
Garten , in schönster Lage und un¬
mittelbarer Nähe der Staat Lnzern »
mit prachtvoller Aussicht auf Stadt ,
See und Gebirge . Würde sich auch
vortrefflich für PenstonS -Zwecke
eignen. Zins rentabel ; günstige
Zahlungsbedingungen . Nachfrag , sind
zu richten unter Chiffre L . 3956 Z .
an Haasenstein ft Vogler ,
Zürich . 4293a.4 .3

Per sofort !
Buchhalter für Fabrik,

Verkäuferin, Kasfirerrn
re. finden Stellung .Fortuna-Bureau,

Markgrafenstraße 34. 89123

M [ Tmljk fit sofort:
lvll I 1 4 Restauration».

kellner , 3 Hotel -
zimmermädche « , et « 2 . Hotcl -
hauSbnrsche , 2 jüngere Köche
( Aldos) , 4 Spülmädchen , Mäd¬
chen, welche etwas kochen können, in
bessere Privathäuser , einfache sowie
bessere Kellnerinnen für hier u. aus¬
wärts , 2 tüchtige Restauratio « » -
köchinne « . Näheres

Placirungsburea «

Krenzstrasie 20 . 89127

Gesucht werden ans sofort zwei
tüchtige 4534a .3 .1

Beiköchinnen
gegen hohen Loh«, sowie tüchtige ,
ledige Leute als

Krankenwärter « .
Krankenwärterinnen .

UmtriitW-Zrrenklinik Keistlierg .
Cchrtöchfcr |

können sofort eintreten in dem Kein »
bügelgeschäft v. Frau ffi. Friedrich ,

Kromenstrafte 37/39 , 4. Stock .

Colonialwaaren- und
Delikatessen-Geschäft.

In bester Lage der Altstadt ist das
fest viele» Jahren gut eingeführte
Geschäft mit fester Kundschaft zu
vermiethe « . Auf Wunsch kann das
Haus käuflich erworben werden .

Gefl. Offerten unter Nr . 89015 an
die Exped. der „ Bad . Presse ".
Oudwig ->Wilhelmstraßc 4 ist eine^ schöne Mansardenwohnung»
2 Zimmer , Küche und üblichem Zu¬
behör ist sogleich od. später an kleine
Familie billig zu vermiethe « .

Näh . daselbst 3 Tr . hoch. 88937
Cchöne 2 Zimmerwohnung ist auf
M l . Okt. billig zu vermiethe «. Näh .
Morgenstr . 55,2 . St . r . 88919 .2 .2

Ein hübsch möbl . Zimmer , nach
der Akademiestraße gelegen , ist sogleich
oder später zu vermiethe «. 89129

Eingang Kaiser -Passage 54 , 2 Tr .
(Lremstraße 20 ist ein gut möblirtes
»4 Zimmer mit Pension zu ver-
miethen. 89136
S >riegstraße 26 , Hinterhaus , parterre ,
»i- ist rin möblirtes Zimmer an
ruhige Arbeiter zu vermieth . 89130
Mlinterstraße 44a , Hinterh ., 5. Stock ,

ist ein schöne» Zimmer sofort
zu vermiethe«. 89138
( Hauptstraße 1 g (Grünwinkel ) ist
•V eme schöne Wohn « » g von
4 Zimmern , Küche, Keller , Speicher
und etwas Garten sofort oder auf
1. Oktober zu vermiethe». 89137

Ein Kinderwagen,
fast neu , ist wegen Platzmangel preis¬
würdig zu verkaufe « . 89133

Krone » strafte 37/39 , 4. Stock.

Pension
sucht et« Realschüler , lOV . i
alt. Gest. Offerten destrdert

Bad . Presse"Expedition der
» r . 4492a .



Sette 6, srr. rrvsBadische Presse .

Tanz-Unterricht ,
auch für einzelne Personen, in
einzelnen Tänze » wird zu jeder
gewünschten Zeit ertheilt. *
iä**9 Hochachtungsvoll

Georg Grosskopf ,
33 Herrenstr . 33, 1 Tr . hoch.

Ein Student aus der französ.
Schweiz wünscht weitere Ausbildung
im Deutschen gegen Ertheilung
von Unterricht in der französischen
Sprache.

Offerten unter Nr. B9073 an
die Expedition der „Bad . Presse
erbeten. 2.1

Geschickte Weißnäherin,
welche im Neuanfertigen von Wäsche
jeder Art tüchtig ist, auch imAusbessern
derselben erfahren, sucht, gestützt auf
beste Referenzen , noch Arbeit in und
außer dem Hause. B9094

Näh, « ugartenstr . 18, Stb., 2 . St
w -Ltznähernr ,

eine tüchtige, euipfiehlt
fertigen von 89104.2.!Näharbeiten

im An-
9104.2.2

aller Art bei billigster Berechnung .
Auch werden Kinderkleider und

Knabenanzüge schön und billig
angefertigt.

Kran Belnkmz Wwe.,
Rndolfstratze 7, 2. St.

IllliilkS $l)|lbljflll!i
von etwa 7—10 Zimmern mit Neben¬
gebäuden , etwas Land, Oekonomie

zu kaufen gesucht.
Die Besitzung muß in unmittel¬

barer Rähe von Gymnasialstadt
liegen (andere Angebote zwecklos ).
Jagdgelcgenheit erwünscht. Nur aus¬
führliche Offerten bittet man zu rich¬
ten : L. 22 G. postlagernd Leo»
psldshöh -, Baden. 4484 -».3 .3

Eine fast neue u. noch gut erhaltene
Plüschgarnitur wird zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
bittet man unter Nr. B9047 in der
Exped . der „ Bad . Preffe " abzug. 2.2

Ein eiserner Waschtisch ohne
Garnitur wird zu kaufen gesucht .' Offerten mit Preis unter B9116
an die Exped. der „ Bad. Preffe".

Zii verkaufen

JInwmti
zu verkaufen .

In der Nähe der Stadt Karlsruhe,
20 Minuten vom Hauptbahnhof (nach
Verlegung desselben etwa 7 Minuten)
und 8 Minuten vom Orts-Bahnhos
entfernt, ist ein in bestem baulichen
Zustand befindliches, an der Alb ge¬
legenes Anwesen zu verkaufen . Das¬
selbe besteht aus einem Wohnhaus
mit geräumigen gewölbten Keller¬
räumen, großem m:t Mauerwerk ab¬
geschlossenem Hofraum, Brunnen und
Nebengebäude , Scheuer und Stallung
und schönem Garten. Das Anwesen
würde sich zu jedem Geschäftsbetrieb
eignen und wäre ein vorzügliches
Kaufsobjckt für eine Brauerei, Wein¬
handlung oder Branntweinbrennerei.
Gest. Anfragen unter Nr. 4510a be¬
fördert die Exped. der „Bad . Preffe ".

Freiburg i . B.
Flottgehende

Metzgerei und
Wurstlerei

ist krankheitshalber sofort billig
zu verkaufen . Monatl. Absatz :
ca . 12 St . Großvieh «nd
4« St . Kleinvieh.

Zahlungsbedingungenwerden
Sicherst günstig gestellt.

Näheres durch 4822 ».6.5
Josef Hill ,

Freiburg i. B ., Kaiserstraße 62.

iverlamiZ 1880 -RllkDt!il
verloren gegangen

^ vernruthlich durch einen Arbeiter gefuuden.
Bei etwaiger Umwechselung durch eineu
Arbeiter bitte ich , denselben zurück zu be¬

halten bis Aufklärung erfolgt . Bei Ermittelung
gute Belohnung zugesichert.

Zu ersr . unter Nr . 16061 in der Exped . der „ Bad . Presse " .

t Nockärbeiter
sucht "NE

Franz Lerseh ,
Kaiserstraße 147 . 16075

Hans - Verkauf
mit Metzgerei .

Ein schönes, 4 stückiges , gut ren-
tirendes Haus mit großer Stallung ,
in guter Lage , in welchem z. Zeit
Metzgerei betr. wird, mit nachwcisl.
guter, fester Kundschaft, ist an sol¬
vente, tüchtige Leute zu verkaufen , ev.
auch vorerst zu vcrmiethen . Gest. Off.
beliebe man u. B8982 an die Exp.
der „Bad. Presse" senden zu wollen.
SO tadellose
Transport-

Habstücksäffer,
600 — 700 Liter haltend, abzu -
geben bei 15990*

J. Wolf & Cie .,
Waldhornstraße37.

Pianino
ans berühmter , süddeutscher I
Pianofortefabrik, in schwarz, mit
vollem eisernenStimmstockund
Elfenbeinklaviatur, sehr wenig
gespielt, billigst abzugeben bei
Fritz Müller
leooo Musikalienhandlung, 3.31

Kaiserstrasse 221 .

gebraucht«, in all . Größen
fortwährend abzugeben . 14405*

Waldhornstratze 37.
Fässer - Verkauf .
Neue weingrüue und gebrauchte

Fässer von 20 bis 220 Liter Gehalt
sowie ein weingrünes Ovalfäßchen
mit 394 Liter Gehalt sind billig zu
verkaufen . B9062

« iktoriastr . Nr . 9.

für M. 25 .— zu verkaufen .
Näheres unter Nr. 4509» in der

Exped . der „Bad . Preffe". Nach Aus¬
wärts gegen Rückporto . 3.1

WillZwei noch gut erhaltene
Anifovinvoeke

für Einj .-Freiwill. (Leib -Grenadier-
Reg. Nr. 109) zn verkaufe«.

Hcrrenstraße 17, 3. Stock , links .
Wegen Todesfall ist billig zu

verkaufen : 1 Kanapee mit 3 gepol¬
sterten Sesseln , 2 Bettstatten mit
Rost, Kopfpolster und Federbett, 1
Kommode, 1 Küchentisch, Madewanne ,
verschiedeneKleider , Bilder u. Küchen¬
geschirr. 89124 .2.1

Zu erfrage» Winterstraße Nr. 27,
4. Stock rechts .

Günstige Gelegenheit
Brautleute.für

Neue , solide , halbsranzöstsche
Bettstellen mit prima Rosten ,
Matratzen und « opfpolstern in
roth Drell L M. 52 .—, desgl .
zweischläfrige k M. 55.— pr. Bett

verk. Auktion » aas , Kronen -'traße 22 ._ 16081
Zu verkBuien , "K

Ein vollständiges Bett mit halb-
französischer Bettstatt , ein Kasten¬
liegwage « , eine Ziehhänge-
lampe , alles sehr gut erhalten, ist
billig zu verkaufen . 89126

Rndolfstraße 21 , parterre.
Billig zu verkaufen ist ein gut

erhaltener B9119
Mnöerrvageii .

Klanprechtstr. 3, im 5. Stock.
Ein 1 Jahr alter, schön gezeichneter,

wachsamer
Iien>Imr«I>uer - Hund
(Rüde) ist zu verkaufen in Dnrlach,
Blumcnstraße 7._ 16060

Hühnerhund ,
männl., dunkelbr -, kurzh., 1°/« I . alt,
sehr gut veranlagt, noch nicht vollst.
geführt, wegen Wegzug zu verkaufen .

Oberförster Weismann ,
Eppiuge«. 4583a

Stellen Finden
Ein jüngerer

Commis
16045 .2.2

mit schöner Handschrift und
guten Zeugnissen wird auf den
1 . Oktober d. I . gesucht.

Christian Riempp ,
Karlsruhe .

Tüchtiger

Anwalfsgefiilfe

Tüchtige 4526a.6.1Silb -vnvbeitep,
GiivtlevDvehev ,

Dvnck - p
nnö Schleifer

werden für unsere Silberwaarcnfabrik
Ettlingen angenommen.

Gebrüder Hepp ,
Pforzheim «nd Ettlingen.
Friseur - Gehilfen

finden stets passende Stellung, auch
können jederzeit Lehrlinge eingestellt
werden durch das Placirnngs »
Bnrean der Barbier- , Friseur-
«nd Perückenmacher - Innung
Karlsruhe. _ 14050?

Ftilkur -LthMe,
tüchtiger ,
eintreten.

kann sofort oder später
88930.2.2

« . Bierrath , LuiseHr. 34.

Ein tüchtiger Gehilfe findet sofort
Stelle. 16076

Franz Hasalwander,
Karlstraße 39 .

Buchbinder- Gesuch.
Ein jüngerer, zuverlässiger Buch¬

binder findet sofort dauernde Be¬
schäftigung bei 44910 .2 .2

Carl Aberle, Buchbinder,
Hornberg (Baden).

Glaser gesucht .
Zwei tüchtige Glaser können sofort

eintreten bei 89026.2.2
kr . Wfigner , Glasermeister,

errenstraße Nr. 6.

HotelkQfer .
Zum 15. September oder früher

wird ein junger, streng solider
und gut empfohlener Küfer gesucht .
Näheres 16048 .2.2

Hotel Grosse , Karlsruhe .
Ein tüchtiger

Anstreicher
findet dauernde Beschäftigung bei
4512a.2 .2 J | . Hurst ,

Steinbach , Kreis Baden.
Tüchtiger , nüchterner

Maschinist und Heizer.
möglichst gelernter Schlosser, noch
ledig , zum sofortige, ! Eintrittgesucht .

Offerten erbeten an 4476s
Brauerei H. Peter ,

Achern (Baden ).

auf sofort oder später gesucht«
Offerten unter Nr. 89107 an

! die Exped. der „Bad . Preffe".

Installateure.
Einige tüchtige Installateure für

taus - Wasserleitungen gegen guten
ohn zum sofortigen Eintritt sucht

Johann Keiler ,
Wasserleitu ngSgeschäst ,

4525a .3.1 Renchen .

Wulm-Gesuch.
Ein Fräulein wird für die Nach¬

mittagsstundenzu 3 größeren Kindern
für sogleich od . später gesucht . 16063

Näheres « aiferstr . 107 . 3. St

Modistin ,
welche selbständig und chic arbeiten
kann , findet dauerndes Engagement
mst Familienanschluß. Freie Station
im Hause . Offerten mit Gehalts-
ansprüchcn und Zeugnißabschristen zu
richten unter R . 2720 an
Haasenstein & Vogler , A.-G.,Karlsruhe . 15694 .5.5

Vermiethung

Kellnerinnen ,Biiffetfräuletn ,
Köchinnen, Zimmer-, Haus- u . Küchen -
madchen, Kellner , Koch , HauSburschen
finden und suchen Stelle. 15805 .6.4
WiruiiBllMil C« Fuhr ,
Karlsruhe, Kaiserstratze 133.

grosser Räumlichkeiten
.

Auf 1 . April 1901 oder früher vermischen wir in unserem Neubau
Kaiserstrasse 188 die Bel -Etage -Wohnung von 10 großen Zimmern ,
ebenso eine Wohnung, 3 Treppen hoch, mit 7 Zimmern und 4 Treppen hoch
mit 4 Zimmern und reichlichem Zllgehör. Die auf's Modernste hergerichteten
Wohnungeri haben einen Personen - und einen Lastenaufzug.

Leipheimer & Mende ,
Kaiserstraße 86.

Zu erfragen ebendaselbst oder bei Herrn Agent Emil Creuzbauer ,
Gartenstraße 36 a. ' ^ lfioes

Berkänserin
und

Lehrmädchen
werden auf sofort oder später

! gesucht . 16043.3.2
llerm . Lehmlät llavhf.

L . Wohlschlegel ,
Papierhandlung ,

letzt Kaiferstraße 173

Gesncht auf sofort ein tüchtiges,
reinliches Mädchen, welches einer
guten Küche selbständig vorstehcn
kann. Zn erfrag. Gttlingerstr . 20
zwischen 3 und 5 Uhr . 89069.2.2

%um Mann sucht Mm
gleichviel welcher Branche ; würde
Stellung als Kassierer annehmen , da
Kaution gestellt werden kann . 8.2

Offerten unter Nr. 89058 an die
Expedition der „ Bad. Preffe".

Zu vermibthen:
!t

Gesuchtzum l . Oktoberein tüchtiges
Mädchen » das selbständig kochen
kann und alle Hausarbeiten verrichtet .
Fra« W. Zamponi , Frieden-
straße 15 , 2. Stock. 88784 .3.3

2 bis 3 Lehrmädchen,
welche das Wcißnähen und Kleider¬
machen gründlich erlernen wollen ,
können sofort eintreten. Rudolf-
straße 7 , 2. St . I. 89103

(Neubau Sexauer ),
ist per sofort oder
1. Oktober z« vermiethen
die

4 Treppen hoch gelegene
Wohnung , bestehend aut
5 bis 6 Zimmern mit
drei Ballone «, Küche und
Zubehör. 15938 *

Näheres daselbst 3 Tr.
hoch.

Lestliuzs-Gesllch. Wohnung
Für einen jungen Mann mit guter

Schulbildung ist in meinem Geschäfte
unter günstigen Bedingungen eine
Lehrstelle frei. 15978 .3.3

Paul Roder ,
Wäsche. Ausstattungsgeschäft,

Kaiserstraße 136.

Schreiner - niid
Glaferlehrling

suchen bei sofortiger Vergütung
Billiaig & Zoller ,

Wilhelmstraße 9. 13209*

zu vermiethen.
Ecke der Karl» und Erbpriuzen»

straße 40, vis-ä-vie der neuen Post,
drei Treppen hoch, ist eine schöne
Wohnung von 7 Zimmern (jedes mit
extra Eingang) , Küche , Badezimmer ,
Mansarde und Kellerabtheilung auf
sofort oder später zu vcrmiethen.

Näheres parterre. 88704.6.8

Ste II eit*süch 'e ii :
Architekt ,

24 Jahre, flotter Zeichner, sucht
im Kommunialdienst oder bei größerer
Firma Stellung . Offerten unter
Nr. 16026 an die Expedition der
„Bad. Presse ". 2.2

Zu vermiethen:
Schöne Balkon -Wohnung »

Zimmer, Küche u . s . w ., event. auch
möblirt; ebendaselbst möhlirte Zim¬
mer. Zu erfragen Mühlburg Hilda -
straße 5, 2. Stock. 88992LL

warn
Vertraacnsstelle

gesucht #
Berh. Kaufm, , 40 er, repräsent.,

federgewandt , solid, gewiflcnh.,
I unbedingtzuverl ., streng ehrenh .
Characters , sucht Posten in

| Fabrik - oder Engrosgesch . ,
Bers .-Gefellsch .» zu verschied.

>Verwend . b . e. (lib .) Zeitung
oder sonstwo. Angenommen

I würde auch Posten, der nicht die
ganze Zeit beansprucht , um Ge-

! lcgenh. z . Nebcneink. zu haben .
Gest. Off . u . 4458» an die Exp .
der „ Bad . Presse ". 2.2

c? >urlacherstrahe 1 , 4 . Stock , ist ein
* * schönes , freundliches Zimmer ,
auf die Kaiferstr . gehend, an soliden,
jung. Arbeitersofort zu vermiethen ." ' "

Aufgang rechts bei Herrn Körner . *
Line Mansarde,r -Wohnung von
» 2—3 Zimmern, Küche , Keller auf
1. Okt . , sowie Stallungen für
6 Pferde sofort oder später zu ver-
micthcir Körnerstraße 10. 15097*
Smiscrstr. 28 ist eine Wohnung von

2 Zimmern und Küche an kinder¬
lose Leute zu vermiethen . Zu erfragen
in der Wirthschaft . 89059.2.2
K -örnerstraßc 34 , 4 . Stock, ist wegen

Wegzug eine billige Wohnung
von 2 Zimmern und Mansarde auf
1 . Oktober zu vcrmiethen . 89122

Körnerftratze 40
ist eine Wohnung von 3 Zimmern
nebst Zubehör zu vermieth . 88914 .6.3

Ein in Schreibarbeiten ge «
wandter junger Man « sncht
für fein freie Zeit

Rebenbeschäftignng.
Offerten unter Nr. 89101 an

die Exped. der „Bad . Preffe"
erbeten . 2.1

Aronenstraße 12/14 ist der 2 . Stock,
•' *' bestehend aus 4 Zimmern u. Zu¬
behör , der Neuzeit entsprechend, auf
1. Oktober zu vermiethen . Näheres
im Laden. 88787.5B
OUansardenwohnnng von einem
«äktz arnftn, . atopifenftrinfgroßen , zweifenstrigen Zimmer.

ff s

Gebild . Dame mit eigenem Haus¬
stand wünscht Stelle bei besserem
Serru zur Führung der Haushalts .

efl. Off. unter 89016 an die Exp.
der „ Bad. Presse " erb . 89016 .2.2

und Küche nebst Zubehör auf sofort
oder später zu vermiethen . Näheres
89068.2.2 Scheffelstr. « , 4. St .
Otiielandtstraße 10 ist auf 1. Okt.^ eine schöne Wohnung von

Bulach .
In unserem Haufe Reuanlage 14t

ohnnng, bestehend aus

Ein jüngeres, fleißiges Mädchen,
welches schon gedient hat, sncht per
1. Oktober Stelle bei einer kleinen
Familie oder als Zimmermädchen.
Zu erfragen 88969 .2 .2
Lnisenstraße 48, 3. Stock links.

ist eine Wo .
zwei Zimmern und Zubehör, sofort
oder auf Oktober z« vermiethen.

Auskunft bei dem Mich Herrn
Malsch ober auf dem CoMtoir
Kriegstraße 120 . 15690t

vormals 8 . Moninger ,
Zi MIM er

zu vermiethen . """
Lefstngstratze 27, 1. St ., ist

ans 1 . September »der spät«,
ein frenndl. » gnt möblirtes
Zimmer mit 2 Fenster« n
separatem Eingang mit oder
ohne Pension z« vermieth««,

Körnerftratze 26
ist ein möbl. Zimmer mft Pensi
an anständ. Arbeiter billig zn vett
miethen. Näh , im Laden, 88986.2.1
Mkademiestraße 32, 3. St ., ist ei:^ Zimmer mit Peufion au ein«
besseren Herrn oder einen Schülv
per sofort zu vermiethen . 88965 .21
tzstrmalienpratze 17 (am Ludwigs«

platz) tst im 4. Stock links em
gut möblrrteS Zimmer auf 1. Scp.
tembcr zu vermtechen . 155A
c7>urlacher-Allee 22, Stb., 2. Stock

ist ein einfachmöblirtts Zimmer
sogleich an einen soliden Herrn ir
einem besseren Hause ja ver-

B9(miethen . 39012.3.
herrenstr . 17, 3. Stock , link»,
«V zwei hübsch möblirt« Zimmes
(Wohn - und Schlafzimmer) zr
15. Sept . zu vermiethen . 891

WöhMU zu Vkrmche«.
Gartenstraße 62 ist eine schöne

Wohnnng , bestehend aus zwei~ immern , Küche und Keller , auf
Okt. billig zu vermiethen . 15880 *
Zu erfragen im 1. Stock daselbst.

p^ irschstraße 34 ist eine fteundl. gro ,
«V Mansarde mft zwei Betten a»
zwei junge Leute zu vermiethen . 89108
Kaiferstraße39 , 4. St ., link» Wng.

Fasanenstr.) ist ein möbl. Man»
sardenzimmerm. ein.od . zweiBcttetz
an sol. Arb , zu vermieth. B9011 .23
vesfingstr.
'v freuitbL ,

54, 4. Stock links, ist em
freundl., gut möbl ., nach der Straß,

gehendes Zimmer an einen solide»
)errn auf 1. Septbr . oder später
vermiethen . 88954.!
Ml- arienstraße 46, 2. Stock, ist emt

gut möblirteS Zimmer mit —
Betten an solide Ärbefterbillig z« der
miethen . B8925.3.3
« tterderpkatz 31, 2. Stock, fln^

2 möbl. Zimmermft einem und,
zwei Betten zu vermiethen . 89095 .2.1s

straße 41, 2. Stock , sin
2 Zimmer und Küche , -oder !

zwei große Zimmer, sogleich oder!
1 . Oktober z« vermiethen . 157881

S irkel 9, Borderh., 2. Stock , ist ein
gut möblirtes Zimmer mit zwefi

Betten sofort oder später zu ver- l
miethen . Näheres daselbst. 891131

Ein solider Ärbefter wird i«
Kost und Logis

angenommen . Ebendaselbst wird auäl
einigen Herrn guter Mittag - «nd !
« bendtisch gewährt. 88758 .3.2 j

Schützenftr. 23, Part.

mm PARIS . ■ ■
Zu vermiethani

Sohön mSblirte Zimmer
20 . 15 im Prirat -Hauae. 3928a
Hme . Keuanii , 17 Rue

des Rlcollets ,
beim Ostbahnhofe .

1 Zimmer . 6 frs. per Tag
1 „ d2 Betten 7 frs. pr. Tag
1 „ & 3 Betten 10 » „ „

Man spricht deatsch .

2 Zimmern und Zubehör wegen Weg¬
zug billigst zu vermtechen. Zu ersr .
,m 4. Stock. 89082.2 .2

m
Em startzewachfener Bursche ,

16 Jahre alt , wünschtdas
Kamiafegerhandfferk

zu erlernen .
Zu erfragen unter Nr. 89096 an

die Exp. d. „Bad. Presse ".

3wei Wohnungen von je 1
Zimmern , Küche und Zu¬

behör sofort «der später zu ver-
micthc ». Preis pro Monat
18 und 18 Mk. Näheres
15433 * Schwanenstratze 20 , II.

Ei» j»M Beamter ,ncht auf 1 . Oktober « iu schön mM-l
iZimmer in besserem Hause . I

Offerten bittet man unter Au ^s»««
des Preises unter Nr. 16073 an diel
Exped. der „Bad. Preffe" zu richten 1

ff«
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Freiwillige Feuerwehr.
« ■fett EorpSmitglieber werben in Kenntniß gesetzt , daß Mittwoch

*. Septemb « , Abends präzis 8 Uhr , im große « SlsthhauS -

insserordcntlichc Corps - Versammlung
•* TSÄSa .̂ 1«. ».,.»«*.»«<... »«

Badische »» La » deSfe « erwehrverei « S in TanberbischofS -

t . » «fhebnng des Lheaterdienstes im Grotzh. Hoftheater
durch die Hoftheaterverwaltnng .

Bollzähliges Erscheinen wird der wichtigen Tagesordnung wegen
mmgcUL 16072,2,1

Karlsruhe , den 2. September 1900 .

Das Cavps - Cammanda .
, _ Schlachter ._ Schumann .

W- u . ReformgymnasiumKarlsruhe.
(WatöHornstraße 15.)

Die Anmeldung und Vorstellung neuer Schüler findet

» frttij Int 11. stflfcmkr 1018 bis U Uhr;
W6e» find Geburts » und (Wieder») Impfschein , sowie das
« hgaAgszeugniS von der zuletzt besuchten Schule vorzulegen.

Großherzogliche Direktion.
Treutlein . 15946.3.1

OM ».
lieber Pensionen sür unsere

Schülerinnen kommt auch »n diesem
. Jahr ein Berzeichnitz zur Versendung .

Zur Aufnahme in diese Liste ist ein
Formular auszufüllen , welches bei
Hausmeister Breeht , Westendstr . 65 ,
unentgeltlich zu haben ist . Die ausge¬
füllten Bogen sind spätestens bis zum

m * § c—' § 12. Sept. d . I . mit Beifüg««g
(mfUlliA . vo « Mk . 1 — (Beitrag zu den Druck-

l »* und Versendungskosten ) ebendaselbst
.. . __ Pi« taetorat wieder abzugeben . Nur die rechtzeitige

_ H. hnlt j . p F, , „ Erfüllung dieser Bedingung ermöglicht
Kfcngliebsn Hoheit d#r Frau ^ Berücksichtigung der Anmeldung,

tmsherzsgin Luise von Baden. 15908 .2.1 Der Vorstand .

Gründung der Karlsruher

XoblcnmHattfsgenossettschaft
Die » die Listen eingezeiehneten Interessenten werden

m dar in Mittwoch den 5 . September , Abends
Mb 9 Uhr im Apollotheater stattfindenden

■' Versammlung
in— «t freundliohat eingeladen .

: 1 . Bericht de# pror . Komitees. — 2. Bedeutung, Zweck
... , and Ziele der Kohleseinkaufegenaseensohaft. — 3 . Berathung

; der Setnaagen . — 4. Wahl da# definitiren Aufiüehtsraths
■nd Ventandee. Das prov . Komitee .

m dm Listen Eingezeichnete haben Zutritt.

n r . . M n 1» , 1 :
! ! „I . 1 v A

I : P = Stativ » Bühl (Baden).
Herrliche , idyllisch « und staubfreie Höhenlage am Schwarz¬

wald. Schöne Zimmer mit Balkon und prachtvoller AuSficht.
Großer, eigner Park, Obst- und Traubenkur. Bäder im Hause.
Derzä^ iche Verpflegung bei soliden Preisen von S Mk. a« pro

; ; * * * Zimmer . 3891a .20 .17

Empfehle Jedermann einen Versuch mit den 4382a

11 Maggi f « wt Mürxerr ,
**

Gemüse - « . Kvaflsupperr ,

1S5L KorrMorr -K apseln .
Frltx Lsppsrt , Col . en gros und ddtail, Amalienstraße 14 .

MAGGI
ilMrixielle.

1at 4fe Knul
rWHer»

“ neu

) 3n 3 Qualitäten zu haben.
\ . '» Da * erste Kim . iari , welch « * .‘
g« ea a-ttLingebes i« dtr misch« präpariert

g. in dqn Handel gebracht wurde , ist da«* beste mattere Strumpfgom <
da ei nicht filzt , sehr dauerhaft und
> - garantiert rein wollen ist.

10 Oebr . HOller
’
s Phflnixwülie ,

Jtttar &traDg im VoJIgewichtvon so Gramm
trägt ncblgo Schutsmarke , n ■ "

lastatter Fohlen- unTpferdemarkt-Lotterie
. _ t Ziehung 18 . September . Loose « 1 Mk . ,
handwirthschaftl. Ausstellung zu Darmstadt
• , « iehuug 19 , September . Loose * 1 Mk . ,■adouzeller Zuchtthier -Ausstellungs-Lotterie

Ziehung 19 . September . Loose a 1,19 Mk .,

Engener Folilenmarkl -Lotterie
fl - September . Loose * 1 Mk . ,

I. nalzischen Pferde-Lotterie
von Neustadt upd Zweibrücken ,

ur . 3 " h 'n »a 4 . Oktober . Loose « 1 Mk . ,«eiwarer ßuustausstelluugs - Lotterie
m z« fö ’"1** ^"Eber . L--se » 1 «k..

ElpEüm der „Aadislkea Presse
".

Am Donnerstag de « 13 . Sep¬
tember 1666 , Bormittags 9 Uhr ,
verzieht das Traindepot Karls¬
ruhe die Lieferung von

232 Brotbrettem , 15940.3.1
48 Brotschiebern ,
36 Laterncnkasten und

8 Wertzeugkasten, verschließbar ,
im öffentlichen Verdiugungsverfahren .

Die näheren Bedingungen können
im Geschäftszimmer des Depots an
Wochentagen , Nachmittags von 4 bis
6 Uhr , eingesehen werden ; auch sind
dieselben gegen Erstattung derAbschrift-
kosten erhältlich . Schriftliche Angebote
mit der Aufschrift : „Verdingung von
Bäckergeräth " sind poftmäßig ver-
schlossen und portofrei bis zu obigem
Zeitpunkte dem Depot einzureichen.

K a r l s r u h e , den 31. August 1900 .
Königliches Traindepot.

Bade « . Bei diesseitiger Gemeinde¬
verwaltung ist die Stelle des

Sekretärs
der Kranken - , Alters - « . Jnva -
ltditätS Bersichernng , mit welcher
gleichzeitig die Stelle des Sparkasse -
Kontrolleurs verbunden ist, auf

1 . Oktober d . IS .
neu zu besetzen . Dw Anstellung er¬
folgt nach Maßgabe der Dienst - und
Gehaltsordnung mit Aussicht auf
Pensions -Berechtigung und Hinter -
bliebenen -Verforgung ; das Anfangs -
Gehalt beträgt 1800 Mk., Zulage
alle 2 Jahre 140 Mk. bis zum Höchst -
Gehalt von 3200 Mk.

Bewerbungen um diese Stelle sind
mit Zeugnissen binnen 14 Tagen bei
dem Stadtrathe hier einzureichen.

Bevorzugt werden solche Bewerber ,
welche im staatlichen Verwaltungs¬
dienst geprüft und in obigen Geschäfts¬
zweigen praktisch bewandert sind.

Bade « , den 25 . August 1900.
Dev Stadtrath .

Gönner .
15839 .2 .2 Schemenau .

GiG lG MMlGMlG

iRondolin]
Bester und billigster Ersatz
für Würfelzucker . Ver¬
einigt die Vorteile von
Zucker und Süssstoff .

1Zuhaben in Dosen a 26 A u . in
Paok . i6 ^ i=ea . */3ff ) Würfel -

- jio4 =ea . ist Zucker . |• Ein Bondolin ersetzt |
ein Stück Würfelzucker .

fSÜ

Nledtsraijen uDerali yesUGlU uurch
Raab & Eckhardt, Stuttgart.

Dm Neuerte u. Beste
f8r fiaarptlegei

Dr. Monheim H. Brillen
Erfinder von Brillen ’s HanruUirstoff

„ BRILLANT “.

, ,Brillant “ ist ein Haaralhr -
stoff , nach demQrundsatz dargestellt ,den Haarkürper durch Zuführung
eines rationellen , natürlichen Nähr¬
stoffes , welcher dem im Körper sich
bildenden verwandt ist , zu kräftigen
und denselben dadurch zu erhöhter
Thütigkeit anzuregen .

„ Brillant “ nach Vorschrift an¬
gewandt , verhilftKalilkOpflgen ,sofern noch Spuren von Wollhäär -
chen (Flaum ) vorhanden sind , zur
Wiedererlangung verschwundenen
Haarschmucks ; hemmt den
Haarausfall , beseitigt die
Kopfaebuppen und erhält hei
regelmässigem Gebrauch das ge¬
sunde Haar kraftvoll u . geschmeidig ,wodurch frühzeitiges Ergrauen ver ^
hindert wird .

Notariell beglaubigte Empfahl ,
über glänzende Erfolge können ln
BriUen ’s Institut für Haar¬
pflege , Köln , Heumarkt 40 ,
jederzeit elngosehen werden . Daseihst
t&gllch Behandlung mit „BRILLANT“.

Nach Auswärts brlefi . Anleitung u.
Versandt nur durch die alleinige
Versandtstelle Karl Iven ft Co . ,
Küln a. Rh ., Unter Sachsenhaussn 83.
Preis Mk . 8 .— pr . Fl ., mit
genauer Gebrauchsanweisung fttr
Damen u . Herren gegen Nach¬
nahme oder Voreinsendung des
Betrages .

Wissenschaft ! . Broschüre gegen
Einsendung von 30 Ffg . in Marken .

Brillant , unter meiner Leitung
nach wissenschaftlich . Grundsätzen
dargestellt , enthält die zur Ernäh¬
rung und Belebung des Haarkörpcrs
notwendigen Stoffe in einer von dem¬
selben direkt aulnehmbaren Form .

Brillant Ist frei von schäd¬
lichen Bestandteilen .

Br . Oonst . Monheim ,
ataatllah nrsldatar Ohwnlker.

4236&Ü6 .2

Magen- und Hämorrhoid .-
I oirfonflfl belieb , ihre Adresse per
«. vlllUttUv Postkarte mit . M . R .7,80
an RudolfMosse , Stuttgart , einzusend.

Jucker rüden -
schnitzet.

Frische und getrocknete Rüben¬
schnitzel hat für Lieferung im Oktober,
November und Dezember abzugeben

Karl Baumaun ,
Akademiestrasie 20. 15782*

Naturbutter10
Pfd

w Raturhonig i
14 i&UttU *M 18. K .Uüiu6rling ,
Tlnste n » Breslau - 4505a.8.1

RBkiamen■ HmInmii di« 43 Bua breite
MIZBlyon ZeUe so 4.

bei allen deutschen und österr - unsrarischen
AbOliRBiltBRlS Postämtern vierteljährlich Jt , Ä.80 .

Probenummern gratis u . franko

W. Schubert ’s Freiburger

ist eilt anerkannt

vorzüglicher Magenlikör.
i/t Fl . Mk . 2 .40 , Fl . Mk . 1. 3 « .

HMMitderlligt Md bzröSdezllg für Kurlsrnhe md Umgegeni:
ßenno Müller ,

I « Firma L - ina Berthold "
WWe .

19 Karl -Fnedrichstraße 19,
1 Erstes Specialgesebäit ~ - in

Choooladen ( Cacao , Confitureii , Kaffee , Thee ete .
Ferner zu haben bei den Herren : 10684

A . Buhlinger , Früchtehandlung , Kreuzstraße 22.
J . Klasterer , Delikatessen -Geschäft , Kaiserstrabe 100,
Gerhard Laspe , Colonialivaaren , Kaiserstrabe 56,
M . Scheihner , Landesprodukten, Kaiserstrabe 66 ,
Emil Schneider , Colonialivaaren , Kriegstraße 122, Ecke Lesstngstr.

ferner itt sämmtlichen Restaurants und Eafeö zu habe « .

wohlschtnechend ,
Baroaürt rein * t Sclmell -löslicli .

Posen */s V* Vs Ko.
Mk. L.4tz 1.35. 0.65.

Verkaufsstellen durch Rrma-SchHder kenntlich.

729a .14 .3

Reelle Gelegenheit.
Ein großes , leistungsfähiges

Möbel - AuSstattungS - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Mövel. Venen.Hurslsnungen
jeglicher Mi

gegen monatliche oder »/«jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
des wirklich reelle « Preises .

Offerten bittet man an die Exped .
der . Bad . Preffe " unter Nr . 15979
zu senden, und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt . 3 .3

Ein
gesucht , gleichviel an welchem Orte
wohnend, z. Verkauf unserer Cigar¬
re »» an Wkrthc , Händler rc. Vergtg .
Mk. 120 per M . ; außerdem hohe

rovision . A . Kieck de Co . ,
amburg - Borgselde . 4495a

Betheiligung
mit vorl . ca. 20,000 Mk. sucht tücht . ,
unverh . junger

an rent ., gutf . Unternehmen . Feinste
Ref . geg. u. vcrl. Discr . zuges .
Off . unter Nr . B9065 an die Erp .
der „ Bad . Presse " erbeten. 2-2

iHinlliiilimifHidi.
Ein neu eingerichtetes Sägewerk

sucht einen Fachmai »« als Theil -
haber beh. Erweiterung . Offerten
unter Chiffre H . 100 postlagernd
Kand eru (Baden ) erb . 4481#.3.3

LilutKmttt
3fache Bürgschaft . Offerten unter
Nr . 88951 an die Exped. der „Bad .
Presse ". 3.3

Kleidermacherin ,
eine tüchtige , empfiehlt sich im Au-
fectigen von Costümen aller Art bei
billigster Berechnung . Guter Sitz
zugefichert. 89105 .2 .1

Rnbolfstraße 7, 2. Stock, links.

AilPseWrMrk
kann Jedermann am 22. September
d. Js . bekommen, der sich ein LooS der
Engener Fohleumarkt -Lotterie kaust.

Loos « st 1 Mk . (11 Stück für 1 » MI .)
sind zu bezichcu durch die Hauptagentur
Carl Götz , r «strh «Ndl»», «Nb
vankgrschäst , Hebelstrabe 11/18 ,
Karlsruhe .

Außerdem find Loose k 1 Bll . 1«
haben bei der Expedition dar
„ Bad . Presse « . 4008.&2 .2

Pottiez-Schroff
Werderstrasse 57
empfehlen ihr reich sottirte » Läget
aller Arten Kasten - « nb Polste »e>
inöbcl ; ganze Zimmereinrich¬
tungen , Aussteuern » Bette « ,
Stühle , Spiegel , « ettfebern »
Roßhaare re . zu billigen Preisen -

Eigene Tapezierwerkstätte im
Hanse . 25184 .52 .47

Mudd -
Treppen

« Nb is .4

gttilt Irene*
in 40«,#

alle« Größe«
«nd sauberer
AnSführnng

liefert rasch «.
billigst

(dr. Klassier ,
Eisengießerei,

Dinglingen ,
Babe « .

Kaffee , gebrannt.
Santos -Mischung Pfd . 70 ^
Cazengo - dto . „ 80 „
Haushaltungskaffe v 100 „
Campinas -Mischung » 120 „
Karlsruher - dto ., Perl „ 120 „
Berliner -Mischung „ 140 „
Wiener - dto . „ 160 „
Carlsbader - dto . „ 180 K
Malz, gebrannt S „ 50 ,
Thee , Pfd . 120 , 160 , 200 H rc.

Pr . Wilhelm Hauser ,
Kaiserstr. ?b. — Werderstr. 25 .

- 14030
PrompterBersandt nach Auswärts .

Flotter Schnurrbart !
Frtnz . Haar-

und ßart - EHxlr,
schnellst . Mittel s.
Erlang , ein. stark,
tzaar » und Bart »
wüchse -, n . i . all .
pornah ., Einct .a .
Bals . entsch . vor«
zvziehen , d. viele
Dank«n .Anerkeno
nungrschr. bew.
Erfolg garanf.

k Dose Mk. s — «. 2.— nebst Gebrauchs »
anwetsnngu. Garantiesch. Vers , discr . pr .
Nachn . od. Eins. d. Betr . (a. t . Briefm . all.

Länder) . Allein echt zn beziehen durch
Parfümeriefabr. F.W.A. Meyer ,

Hamburg- Borofclde 27.

SS

Baß k mif Armleh nen!
sowie alle «uHcrcu Aotte«

MM
Ziananev -
Lloscts

Kaufen Sie
in Mer M « hl

«. am billigsten
bei 15928

Wilh . Qöttle ,
Kiiserßr. 150. Telefon 56 .

12000 Mk.
als II . Hypotheke eines neuerbauten
hiesigen Hauses , nach 60 % der
Schätzung, auf 1. Ott oder Januar
von pünktlichem Zinszahler , ohne
Vermütler , gesucht .

Gefl. Offerten unter 8 . A . 15817
an die Exp, der „ Bad . Presse ". 10L

Wer leiht einer Wittwe 2.2

100 mark
zur Vervollständigung ihresGeschäfts
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Aerztliohe Anzeige.
Dr. med . Weissblum

■wohnt wieder 16003 .3.2
Kaisei 'strasse 109

zwischen Kronen- und Adlerstrasse .

C-KLEYER K. S/ir
INGENIEUR * PaTEMTAHW« ET

3bW
im

dauert der

Bärmann sche Realschule
(Knabenpensionat )

Dürkheim » . H . (Rheinpfalz).
Letzte Juhresfrequenz 157 Schttltr , darunter 13 Pmsi . aär . ,16 Lehrkräfte . Seit sehr als 20 Jahre » haben last sämtliche

Zfigllngi , welche eich dem einjährig-freiwilligen Examen oder dem
Realechul-Absoluten um unterzogen, diese Prüfungen mit gatsm
Erfolgs bestände » . Ebenso bemerkenswert sind die ansgezeich -
■etea Beioltate auf dem Gebiete der Erziebug . Die Beauf¬
sichtigung ist peinlich gewiSseahaR und die Verpflegung an¬
erkannt vorzüglich . Die Anstaltsgebäude liegen gesund und
schön ausserhalb der Stadt. 384Üa.2.2

Beginn des neuen Schuljahres am 18 . Septbr . c,
Näheres bieten Jahresbericht und Prospektus , die bereitwilligstversendet Die Direktion .

Brauer-Akademie
Worms.

Beginn des Winter - Semesters am
2 . November 1900 .

Programm durch E. EkrUh , Worms.

Tauz-Unt erricht ,
Herren und Damen zur Kenntniß, daß mein diesjährigerTanzkurs

am Dienstag de« 4. September , Abends 8 Uhr» im
Kotze« Gaal „zum Apollothenter “ beginnt . Anmeldungen können

en Abend daselbst gemacht werden . Hierzu ladet ergebenst ein
Achtungsvoll B8857,8,3

Wilhelm Palliner * Tanzlehrer,
Marieristratze 77.

JacobBlum,
Dentist ,

Kreuzstraße 17 .

Speeialitat :
LchmttjloseZilhllopttirilliUil

Me Welkheiten
der gesammten Zahntechnik.

Solide Preise. 15453 *

En gf08. Export. En detail .
U. Bim MM ,

Karlsruhe S240
(Inh. Oskar Friedle )

empfiehlt billigst präparirte Palme «,
BasenbouquetS,blühendePflanze«
Dekoratiouszweige von Früchte«
und Blumen, Hut - und Ballgarui -
tureu , Communikanten» Kränze ,Brautkränze, BrautbouquetS und Schleier

re. (Körbchen und Jarbin iSren werden zum
Füllen angenommen). MM " Beständige Aus¬
stellung in Perl », Blech» und Blättergrab -
kräuze« , LodtenbouquetS re. i» beiden Läden
kaiorotr «»»« 7, zwischen Kaiserstr . u. Schloßplatz .

Färberei u. chemische Waschanstalt
“ “

E \ 1 p . . J n 1r #
6221

JOit-Ä. « JL i IIIIZvorm. Act.- Ges. I

Kaiserstr . 65 Kaiserctr . 193 Maiserstr . 2451
. v .% Erbprlnzenstr . 10 u. § ciiiitzenstr . 8 .
Anerkannt beste Bedienung bei massigen Preisen .

Wecker s achte
sind dia besten,

mi 2uHa .be ninden .
ißölon iälwar en -^Delikaless*Geschäften]

A M JL (Fried*. Schäfer Naehflg.),j. AXimann Weiuhandlung,
Karlsruhe , Comptoir : Adterstraße 35.

Eigene Kellereien : Adlers! , . 35 , Zähriugerstr . 7 und Zähringerstr . 74 !
Empfeble als Spezialität : vnäinotis Fn »n«,niun u« »t

Vvlginsl -Flnsl -Kenweeiuv, französischeu . deutsche Champagner. I
14043 Garantie fürNeinheit . — Probe» und Preiscouranti frei. 50.331

Brennholz
(kein Schwartenholz), trocken, klein gesägt , liefern

vsn 5 Ztr. ab bis 10 Ztr . per Ztr. Mk . 1.50 ) in Körben
» 10 . . . 20 „ . , „ 1.40 s frei m's Haus
„ 20 .. „ und mehr „ „ „ 1.30 J bezw. Keller.

14106*

Dr. Ziegler
Magenarzt

zurückgekehrt

a- 3
12 Karlsruhe

0—6 Karletr . 16 .

in Moik-.
Manulactur- und Baumwollwaaren etc.

^ ^ E ^ erstaunlie ^ billiE ^ keije «^

Frei
Lmall

« in»
v »p

Durch Selbstfabrikation und
nur direkte größere Kassa-Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen .

KleinerAuszug .
Vollständiges Bett von 70 Ji an
Haar -Matratzen von . 40 „ „
Bettstellen von . . , 12 , „
Franz . Bettstellen von . 25 „ „
Waschkommoden von . . 18 „ „
Waschkommoden, polirt ,

mit schönen Beschlägen
und Marmorplatte von 45 „ „

Nachttische von . . . 6 „ „
Schränke , Ithür. von . 15 „ „
Kameeltaschendivan von 80 „ „
Sopha-Tische von . . 15 „ „
Sopha , in guter solider

Arbeit von . . . . 35 „ „
Gallerieschränke von . . 25 „ „
Vertico , matt u - blank von 36 „ „

20—30 vollständige Schlafzimmer -
Einrichtungen für Hotels und

Private stets auf Lager.
Ganze Aussteuernwerden besonders

berückfichtzigt . — Viele Referenzen
über gelieferte Zimmer-Einrichtungen
an Private und Hotels stehen zu
Diensten . — SämmtlicheKasten - und
Polstermöbel sind nur gute , sol. Arbeit.

Anficht gerne gestattet.

GnstavJuckeland ,
Purlacherstraße 1 «. 3.

Rach llebereinkunft Theil -
zahwng gestattet. 1528l .20.10

Bottbarckont u . Drülch
Federköper u . Plumeau-

stoffe
i Bett-Cattune u. Kölsch
Wollene Bettdecken $
Pique - u. Tricotdecken
Bett-Federn u. Daunen
empfehle in preiswürdigen

Sorten. 11401 *

Braut- u . Kinder -
Aussteuern

! in bester Ausführung zu
billigsten Preisen.

Gustav Oberst \
88 Ksiserstr . 88 .

loooooeoooos

Ankauf .
Gut getragen« Herren » und

Dame« » Kleider» Schuhe und
Stiefel , Betten und Möbel aller
Art kauft fortwährend unter Be¬
zahlung höchster Preis« 15922

ffl . David ,
_ Markgrafenstr . 17 «. 19.

Billiger Möbel-A«Sverka«f
wegen baulicher Veränderung.

Um mein Lager baldigst zu räumen,
gebe ich 10°/. Rabatt . 60 Paar
verschied . Bettstellen , 50 Chiffonniere ,
Schränke , feine Schlafzimmcr -Ein.
richtnngen in Eichen und Nußbaum,
Spiegel- und Bücherschränke, Verticos,
Waschkommode mit und ohne Spicgel-
aufsatz, Schreib -, Auszug-, Salon,
und viereckigeTische, Kommode, Näh¬
tische , Spiegel, Sopha , Kameel -
taschrn- u . Plüsch-Divane, Garnituren

und mache ich besonders auf die noch vorhandene schöne Auswahl in
ri¬

tte !

Damen Kleiderstoffen
die sich vorzugsweise für willkommene und

praktische Geschenke
eignen, aufmerksam .

Var

Gustav Lahnmann,
Karlsruhe ,

Kaifevstvaste 123 .
1581242

S
bol !

; stimm
er bet
weih «
auch
wiffen
Zeiten
femdl

hal
Natür/iches *kohiensaures Mineral Wasser ,
Tafelgetränk : 8 . M . des Kaisers, I . M. der Kaiserin Friedrich etc.

Hauptdepot : Balim <1? Kassier , Karlsruhe .

Zur Ausübung guter Hausmusik
und zu Unterrichtszwecken empfehle »ehr prefswOrdlge

Pianinos
t vollem Ton und angenehmer Spielart , in nussb. oder sobwarzem Gehäuse
M. 450 .- , M. 480 .—, IW . 520 .—, IW . 550 —, M . 580 .—

IW . 600 . - , IW . 650 .—, M . 680 . - , IW . 750 . - .
JT" jr • / t m 0 g juLudwig Sehwetsguf, Karlsruhe,

JErbprinsenatrasse 41. 15910

Oceanfahrt
New York

sfdampfer- zwisniKi

Bremen-Brasilien,
'
Bremen-Osh/

Bremeo-AuiJretneD ' Ausfraliefl ,
Nähere Auskunft ertneile

die G. neralagentur für Beden jF. Kern , Karlsruhe , Hebelstr. Nr. 3 . ;
3649M0 .8

Be/ stillenden Freuen Vermehrung
und Verbesserung der Mt Ich }

dementsprechend schnellen
Gewichtszunahme der

nöMff tityden
(tfekgertellt aus ljflbnmi)

Siugliagu .

$

Stark
appetlt-

amuil
aal

kraftigea*.

Bestes ücrdauungsmtttel
Erhältlich in

Apotheken and
Drogsehend/imgen-

Weiss L Kölsch*

211 Kaiserstmße 211

empfehlen 15904 ]

( wsets
Specialmarke WK

Mk . 2 .-
iü besonders beochlenswerttz

Ankauf

em «
unve
er ko

Ruh,
hch!

ohne
Dokt
emp!

hübe
habe
Me
ich r

getragener Herren, und Frauen' ^
kleider, Schuhe und Stiefel,
Mtlitäreffekten , gebrauchte Bette« ,
und Möbel und zahlt hierfür di« §
höchste» Preise

ö'ma Elise Levi,
Markgrafeuftrstze 25

parterre. 10019* Am
Dar
Kn»» si-rtieilhader sucht oder

verkauf peabsichtidt , verlange
„Reilel<ta»ten- V. rzelchfii3s“. 8

Dr Lusr- Hsnnluim

5 " : und mehrfarbig , werden rasch undJaUrVvvftamll . bl~ 8 <’-,i0e,'rttf!t b<r
„ Badische« Presse
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